Hirſchberg, Sonnabend den 1. September 


für alle Stände. 


Deut ſchland. 


Preußen. 


Landtags- Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 
üb 10. Sitzung, den 28. Auguſt. „Der Präſident berichtet 
för: den Empfang der Adreßdeputation bei Sr. Majeſtät dem 
Alle daß Se. Majeſtät ihn ausdrücklich beauftragt habe, 
aut rhöchſtſeinen Dank dem Hauſe für die Adreſſe und dafür 
Halte pr en, daß dieſelbe mit ſo großer Einſtimmigkeit vom 
ei ſe beſchloſſen worden ei. — Der Finanzminiſter überreicht 
due Anzahl von Zollvereinsverträgen mit füddeulſchen Staa⸗ 
Wa. — Es folgen Wahlprüfungen. 16 Wahlmännerwahlen 
werden caſſirt. — Darauf wurde der Schifffahrtsvertrag mit 
England und der Handelsvertrag mit Italien ohne Debatte 
angenommen. — Die Forldauer des Mandats des Abg. Frei⸗ 
Bern v. Patow, welcher zum Civilcommiſſarius von Naſſau, 
Dhurheſſen, Frankfurt und BR ernannt worden iſt, wird 
vetimmig anerkannt. — Das Geſetz, belreffend das Verbot 
Veräußernng von Geſchützen ꝛc., wird genehmigt. 


8 Berlin, 27. Auguſt. Von der am 24. Auguſt hier vor 
Sr. Majeſtät dem Könige ſtattgefundenen Parade meldet die 
N. Pr. 8.“, daß über den ausgezeichneten Ausfall derſelben 
M militärischen Kreiſen große Befrievigung herrſche. Es war 
‚ein Truppencorps, das erſt jeit 6 Wochen gebildet worden ift 
And das ſich hielt wie alte Soldaten. Man erzählt, daß Se. 
‚ Dojeftät gezweifelt hätten, ob der ſchwierige Parademarſch den 
! Neuen Bataillonen gelingen werde, und dieſen deshalb erlaſſen 
bpollte, daß aber die Commandeure ausdrücllich um die Er⸗ 
Jaubniß dazu gebeten hätten. Der Erfolg zeigte, wie ſicher ſie 
er Leute waren. Be 

Dem Vernehmen nach iſt jetzt auch Mecklenburg dem 
orddeutſchen Bundesverirage beigetreten. 

„ Nach der „N. Pr. Z.“ werden die befeſtigten Punkte des 
Königreichs Sächſen von preußiſchen Truppen beſett bleiben, 
zu welchen befeſtigten Punkten jetzt auch Dresden gehört. 

Der Kriegsminiſter macht bekannt, daß er durch die Wohl⸗ 


igkeit der Nation in den Stand geſetzt ſei, denjenigen Offi⸗ 


bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


zieren und Beamten der Feldarmee, welche in Folge von Ver⸗ 
wundungen oder Kriegsſtrapazen zur Herſtellung ihrer Geſund⸗ 
heit oder Linderun Fi Leiden einer Badekur bedürfen, zu 
den Koſten einer ſolchen erforderlichenfalls Subventionen zu 
vermitteln. 5 2% u 

Für die Zukunft ſoll der Ausbildung der Militärheilgehil⸗ 
fen eine größere Pflege in größerem Umfange zugewendet 
werden. In allen großen Garniſonſtädten werden unter Auf- 
ſicht der Stabsärzte in den Wintermonaten Lehrkurſe ange⸗ 
ordnet, zu welchen jeder Truppentheil eine Anzahl Leute 
(Barbiere ꝛc.) abcommandirt. Man hofft dadurch, in Kriegen 
wo, wie in dem letzten, jo außerordentliche Kräfte in Anſpru 
ae werden, den Aerzten möglichſt hilfreiche Stützen zu 

affen. 

Berlin, W. Auguſt. Mit der Rückkehr der preußiſchen 
Truppen aus dem Felde ſteht, wie der „Publ.“ 1 — ein 
Wechſel in der Beſetzung der Elbherzogthümer in Ausſicht. 
Die bisher den verſchiedenen Armeecorps entnommenen Trup⸗ 
pentheile rücken in ihre früheren Standquartiere und an ihre 
Stelle ſoll ein vollſtändiges, in ſeinem ganzen Waffenverbande 
zuſammengeſetztes Armeecorps treten. Als dazu deſignirt wird 
das 5. Armeecorps bezeichnet, an deſſen Stelle dann das neu 
organiſirte und beizubehaltende 10. (bisher Reſerbe-) Armee: 
corps treten ſoll. f 

In öſterreichiſch Oderberg findet die —— der 
Gefangenen ſtatt. Die Zahl der in Oeſterreich befindlichen 
preiſziſchen Gefangenen beträgt nach den Angaben der „Wien. 
nich 0 fer Me — ſich in preußicher G 10 Me 
reichiſche ziere befinden ſich in preußiſcher Gefangenſchaft, 
als die Oeſterreicher an preußiſcher Mannſchaft als Gefangene 
aufweiſen können. . x 5 

Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt, daß die Verfügung 
über den Nachlaß der in den Lazarethen der mobilen Armee 
verſtorbenen Militärperſonen von der Generalkriegskaſſe zum 
—— der Aushändigung an die Erben den Provinzial: 
Intendanturen übertragen wird. 

Der Herzog . von Naſſau hat die von ihm in dem 
preußiſchen Heere bekleideten Ehrenſtellen eines Generals der 
Kavallerie und Chefs eines Regiments niedergelegt. Auch der 
König von Hannover und der Kurfürſt von Heſſen ſind Ehren⸗ 
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chefs preußiſcher Regimenter. Der Herzog von Naſſau läßt 
in München Militärmedaillen für „ſeine“ ſämmtlichen Truppen 
anfertigen, die am Kriege theilgenommen haben. Es fragt 

nur, ob die preußiſche Regierung es geſtatten wird, daß 
ihre neuen Unterthanen Orden dafür tragen, daß fie gegen 
Preußen gekämpft haben. 


Berlin, 29. a Vorgeſtern hat nun auch der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg den Allianzvertrag mit Preußen 
unterzeichnet. N 

er Zu den an den König von Sachſen . 

Tan wie die „Voſſ. Z.“ mittheilt, auch die Beſetzung des 

Ir 4 nigſteins. Die Beibehaltung Dresdens als künftige nord: 

deuſche Bundesfeſtung mit einer, wo nicht ausſchließlich preu⸗ 

fiſchen, mindeſtens doch gemiſchten Beſatzung kann ebenfalls 

als BR angeſehen werden. 5 

= ach der „Staatsb.⸗Z.“ beabſichtigt die Regierung, ſämmt⸗ 

5 liche norddeutſche Staaten in der Art zu einem einheitlichen 

Wehrſyſtem zu geſtalten, daß ihre Truppencontingente, die 
= zum größeren Theil bereits nach preußiſchem Exercitium gebil⸗ 

i t ſind, in Zukunft nur unter dem Oberbefehl abcommandir⸗ 

ter preußiſcher a ſtehen. (Bisher ſtanden nur in Med: 

lenburg⸗Strelitz, Coburg, Altenburg und Waldeck preußiſche 

Offiziere als Commandeure an der Spitze der betreffenden 


are.) EDEN 
uf dem Schlachtfelde von Kollin in Böhmen fteht zur 
Erinnerung an die von den Oeſterreichern gegen Friedrich den 
Großen gewonnene Schlacht am 18. Juni 1757 ein Obelisk 
mit der Inſchrift „Schlacht bei Kollin“ nebſt Datum und 
Jahreszahl. Bei der Beſetzung Kollins durch die Preußen iſt 
von einem preußiſchen Soldaten, wie es heißt, von einem 
ardeküraſſire, über dieſe Inſchrift ſauber und tief eingemeißelt 
worden: „Schlacht bei Königgrätz, den 3. Juli 1866.“ 
7 Glogau, 26. Auguſt. Die 19 Trautenauer Bürger be⸗ 
4 finden ſich noch immer im hieſigen Kriminalgefängniß, ohne 
daß ihr Schickſal entfchieden wäre. Geſtern erhielt die Feſtungs⸗ 
commandantur die telegraphiſche Weiſung, den mitperhafteken 
Maſchinenbauer Kerſchaw ſofort auf freien Fuß zu ſetzen, was 
denn auch geſchah. Kerſchaw iſt ein Engländer und in Folge 
einer Reklamation des engliſchen Botſchafters in Berlin feiner 
Haft entlaſſen worden. Er ift bereits nach Trautenau abgereiſt. 
g Poſen, 26. Auguſt. Vor einigen Tagen fand in Gneſen 
unter dem Vorſitze des Erzbiſchofs Grafen Ledochowski eine 
Decanalconferenz jtatt, an welcher Deputirte der beiden Dom: 
i itel und ſämmtlicher Decane (Superintendenten) beider Erz⸗ 
ceſen theilnahmen. Den Gegenſtand der Berathung bildeten 
vom Erzbiſchof gemachte Propoſitionen, den Kultus und die 
a Disciplin betreffend. Unter den gefaßten Beſchlüſſen 


NN 


nd folgende zwei von allgemeinerem Intereſſe: 1. kein Geiſt⸗ 
icher darf einem andern Vereine als dem St. Vincent⸗Vereine 
als Mitglied angehören; 2. das berüchligte „Boze“ Lied iſt 
nicht als Kirchenlied zu betrachten und daher das Singen des⸗ 
ſelben beim Gottesdienſte nicht zu geſtatten. ene mu 
dieſes Lied, obgleich es wegen ſeines revolutionären Inhalts 
wiederholt gerichtlich verurtheilt war, als ein Hauptagikations⸗ 
mittel zur Vorbereitung des Aufſtandes von 1863 gebraucht. 
dr Stettin, 28. Auguſt. Der Kurfürſt von Heſſen hat das 
loͤnigl. Schloß verlaſſen und iſt in das Hötel de Pruſſe ge: 
zogen. Geſtern Abend traf ſeine Gemahlin, die Fürſtin von 
Hanau, hier ein und wurde ven dem Kurfürſten und von 
ihrer Tochter, der Gräfin von Yſenburg, auf dem Bahnhofe 
empfangen. 
Sachſen. 


Dresden, 28. Auguſt. Der auf heute angeſetzte Beginn 
der Abholzung des Waldes behufs anzulegender neuer Schan⸗ 
den it auf Befehl des Generalgouverneurs ſiſtirt worden. 
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Die Landescommiſſion zeigt an, daß der Bedarf an Arbeiter 
für die beabſichtigten Befeſtigungen gedeckt ſei, und mahnt v 
weiterem Zuzug der Arbeiter ab. a 
Leipzig, 26. Auguſt. In der heute hier abgehalten 
Verſammlung der liberal⸗naſionalen Partei des Königreid 
Sachſen wurde gegen eine ſehr geringe Minorität folgen 
Reſolution gefaßt: Wir halten die deutſchen und ſächſiſch!“ 
dug am beſten gewahrt durch die Einverleibung Saß 
ens in Preußen, oder, falls dies nicht möglich, wenigſtel 
durch völlige Abtretung der Militärhoheit und Diplomaſie 
die Krone Preußen, ſowie durch die Uchergabe der auf di 
allgemeinen Verkehrs⸗Intereſſen bezüglichen Geſetzgebung un 
Verwaltung an die betreffenden Bundesorgane. 
Reußiſche Fürſtenthümer. 
Reuß ä. L. Die Fürſtin Caroline ſoll, wie es heiß 
60000 Thlr. Kriegscontribution an Preußen zahlen. 
Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, 24. Aug. Briefe von naſſauiſchen Solda 
aus Laugheim bei Ulm melden, daß den Soldaten ſeit 8 7e 
en kein Sold mehr ausbezahlt werde. — Geſtern wurden 

agen vell Pulver aus dem Pulvermagazin nach Coble 


gebracht. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 
Kaſſel, 26. Auguſt. Eine ſtädtiſche Deputation hat fi 
von hier nach Berlin begeben, mit dem Auftrage, dem König 
die entgegenkommende Ergebenheit der Stadt zu verſichern um 
nebenbei Bitten und Wünſche, die Stadt⸗Intereſſen betreffend) 
auszuſprechen. 


Großherzogthum Heſſen. 


der 
h die eiſe erfolgt. 
enthielt ein Maueranſchlag folgende Ankündigung: „An Gro 
e e n e e in Mainz. Ich r 
morgen Mittag mit Mann in Mainz ein, welche nebl 
Offizieren bis zur erfolgten Inſtandſetzung der Kaſernen i! 
der Stadt einzuquartiren find, vorläufig auf 3 Tage mit Ver 
pflegung, Einaquarticrungsbillets bereit zu halten. Prin 
Holſtein.“ Die angekündigten Truppen ind heute Mittag 
einmarſchirt. Die bairiſche Beſatzung iſt heute früh 5 Uhl 
ein „Die Verlegung der kurheſſiſchen Truppen wild 
wahrſcheinlich morgen erfolgen. Die Naſſauer werden einfach 
ae ee 825 en 
armſtadt, 27. Auguſt. Der Friedensſchluß zwiſche 
Preußen und Heſſen⸗Darmſtadt iſt noch nicht erfolgt. Für 
8 und morgen ſind 16 Extrazüge von Heidelberg in 
Mann norddeutſcher Truppen angeordnet, mit welchen 
Darmſtadt, Offenbach, Dieburg und Großgerau belegt werden 
follen. — Gießen und wahrſcheinlich die ganze Provinz O 
heſſen wird morgen von den Preußen geräumt. Den Tru 
wird ſehr anſtändiges Benehmen nachgerühmt, 


preußiſche, midlenburgiihe und i 
unter Commando eines preußiſchen Stabsoffiziers. Die zahl: 


r 
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Würtemberg. 


das Stuttgart, 25. Aug. Durch königl. Verordnung wird 


Verbot der Ausfuhr von Proviant und Kriegematerial 
nach Preußen und den von preußiſchen Truppen beſetzten Ge⸗ 
leten aufgehoben. — In den Garniſonen Stuttgart, Ludwigs⸗ 
dur d Hobenatverg, Ulm und Wiblingen find die Mannſchaften 
rſatzcompagnien in Urlaub entlaſſen worden; ebenſo auch 
Landwehr. — In dem mit Preußen abgeſchloſſenen Frie⸗ 
alls vertrage iſt feſtgeſctzt, daß in den hohenzollernſchen Landen 
bbs Staats: und Privateigenthum vollſtändig reſtituirt werde; 
N uſo verpflichtet ſich Würtemberg, diejenigen Unterihanen 
teußens und der mit Preußen verbündeten Staaten, welche 
dad dem Abzuge der Preußen aus Mainz ausgewieſen und 
Au urch in ihrem Eigenthum beſchädigt wurden, entſprechend 
entſchädigen. 


Balern 


M München, 2. Auguft. In der heutigen Sitzung der 
Geſumern wurde der Friedensvertrag mit Preußen nebſt den 
ſetzemwürfen, betreffend die Deckung der an Preußen zu 
blenden Kriegstoſten⸗Entſchädigung durch Aufnahme eines 
li nlehens von ill. Fl. und die Ausgabe von unverzins⸗ 
ichem Papiergelde zur Höhe von 15 Mill. Fl. vorgelegt. — 
Bac einer im Friedensvertrage feſtgeſetzten Bedingung wird 
ern die noch auf bairiſchem Gebiete ſtehenden 1 425 
nd naſſauiſchen Truppen jo bald als möglich nach ihrer Hei⸗ 
inath dirigiren. — Auch die bairiſche, an preußiſches Gebiet 
wocbüringen grenzende Enclave Kaulsdorf mit 500 Ein⸗ 
ohnern iſt an Preußen abgetreten worden. 

München, 28. Auguſt. Der mit Baiern abgeſchloſſene 

densvertrag ſtipulirt in Bezug auf die Eigenthums anſprüche 
keußens an die früher in Düfjeidorf befindlich geweſene 

idergallerie, daß für dieſe Angelegenheit ein Schieds⸗ 
Auch eingeſetzt werde. Baiern wird für daſſelbe drei deutſche 
be pellationsgerichte vorſchlagen, von denen Preußens eins zu 
immen hat. 

Augsburg, 25. August. Der hierher geflüchtete ſoge⸗ 
Nannte deutſche Bundestag hat geſtern feine letzte 
Fun gehalten. Nach einem Bericht der „Allg. Z.“ traf 

le Verſammlung noch einige Verfügungen in Verwaltungs⸗ 


Angelegenheiten und beſchloß ſodann, nachdem in Folge der 


riegsereigniſſe und der Friedensverhandlungen der deutſche 
und als aufgelöſt betrachtet werden muß, ihre Thätigkeit 
mit dieſer Sitzung zu beendigen, auch hiervon die bei ihr be⸗ 
laubigten Berireter auswärtiger Regierungen zu benachrich⸗ 
ligen. Zugleich traf fie interimiſiſche Vorſorge für das Bun⸗ 

e⸗Eigenthum, bis in dieſer Beziehung die weiteren geeigneten 
Maßnahmen von den früher im Bunde vereinten Regierungen 
riffen fein würden, und empfahl letzteren die Beamten und 
Diener des Bundes, ſowie diejenigen Individuen, welchen vom 
Bunde Penſionen und Unterſtütungen verwilligt worden find, 
hin ſichtlich ihrer Gehalts⸗ und Penſions⸗Anſprüche, beziehungs⸗ 
weiſe Unterjtügungen, indem die Ausbezahlung der auf Bun: 

sbeſchlüſſen beruhenden Bezüge jeder Art bis auf Weiteres 
angeordnet wurde. 

Nürnberg, 26. Auguſt. Das wurde der Geburts⸗ 
und Namenstag des Königs von Baiern in der Sebaldikirche 
gefeiert. Der Großherzog von Mecklenburg, umgeben von ſei⸗ 
nen Generalen und ſeinem Stabe, wohnte der kirchlichen Frier 

ei. Der Bürgermeiſter und die Geiſtlichkeit empfingen den 
ürſten an der Kirchthür und geleiteten denſelben zu den re⸗ 
ervirten Plätzen. Später exerzirte die hier garniſonirende 


braunſchweigſche Artillerie 
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reichen Zuſchauer bewunderten die Präciſion, mit welcher alle = 5 


FE — er 


Commandos ausgeführt wurden. 


. Defterreid. 

Wien, 25. Aug. In Prag wurde der Friede zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen, nachdem kurz vorher die aviſirie zus 
fiimmende Antwort Italiens eingetroffen war, am 23. Auguſt 
Abends ½12 Uhr im Gaſthofe zum blauen Stern durch die 
Bevollmächtigten, den Freiherrn v. Brenner u. Baron Werther, 
unterzeichnet. Die Ralification des Friedensvertrages wurde 
innerhalb 8 Tagen und die Räumung der occupirten Gebiets⸗ 
theile binnen 3 Wochen bedungen; doch macht ſich Preußen 
verbindlich, den größten Theil ſeiner Truppen ſchon jetzt aus 
Böhmen und Mähren Ae e Dem König von Italjen 
iſt der Beſitz von Venetien geſichert und Oeſterreich wird 

alien in ſeiner ganzen Ausdehnung anerkennen. 

iſchädigungsſummen, die Italien an Oeſterreich zu zahlen 
haben wird, und über die Höhe der von Italien zu überneh⸗ 
menden Staatsſchuld wird in Wien zwiſchen öſterreichiſchen 
und italieniſchen Bevollmächtigten beſonders verhandelt werden. 
— General Vogel v. Falckenſtein verläßt übermorgen Pra 
und begibt ſich nach Teplitz. — Der Abmarſch der preußi⸗ 
ſchen Truppen aus A ' 1 
1. nach Brünn, 2. nach Prag, 3. über die Grenze. Die 
Truppen werden Böhmen auf 5 Elappenſtraßen verlaſſen, 
auf den Eiſenbahnen über Pilſen, Bodenbach, Reichenberg 
und Oderberg, und über Nachod in Fußmärſchen. — Ein Ge⸗ 
ſetz ermächtigt den Finanzminiſter, 80 Millionen 5procentiger 
Staatsſchuldverſchreibungen u. 90 Millionen förmliche Staals⸗ 
noten zu 1 und 5 Fl. auf Rechnung des ihm zur 211 855 
ſtehenden Credits von 140 Millionen auszugeben. — Auf Er⸗ 
ſuchen der öſterreichiſchen Regierung wurde der franzöſiſche 


Botſchafter beauftragt, ſich wegen der Aus wechſelung, der er 
preußiſchen Kriegsgefangenen mit dem öſterreichiſchen Kriege: ⸗ 


miniſterium in Verbindung zu ſetzen. Bei dieſer Gelegenheit 
fand ſich's, daß die Anzahl der preußiſchen Gefangenen in 
Oeſterreich nur 391 Mann und 5 Offiziere beträgt. — 85 ge⸗ 
fangene öſterreichiſche Offiziere, die in Folge des von 


preußiſchen Regierung ihnen 1 Pram zu Mn > 8 
D 2 


dieſem Kriege nicht mehr gegen 1 | 
Heimath entlaſſen wurden, find von dem in Wiener⸗Neuſtadt 
pe Kriegsgericht vorgeladen worden, um ſich zu recht⸗ 
ertigen. — 


ent Freiherr von Kynaſt und Greifenſtein, im 73. Lebe 
jahre. tt; es 
nämlich wegen der Cholera angeordnet worden, die Leichen 
binnen 24 Stunden zu beerdigen. — Ein Bauer und feine 
Frau in Babitz waren beſchuldigt, an 10 Preußen einen⸗Ver⸗ 
giftungsverſuch mit Arſenik verübt zu haben. Dem Verneh⸗ 
men nach hat das Kriegsgericht den Bauern ſowohl als die 
Frau freigeſprochen. - : 

Wien, 25. Auguſt. Die Statthalterei warnt vor Ankauf 
der von den Preußen in der Sedletzer Tabaksfabrik erbeuteten 
Cigarren und Tabaken. — Der König von Hannover und 


b 0 tü d Prinz Alexander 5 
Herr v. Beust haben ſich nach Munchen nad beter Si 


unttionse | 


von Heſſen nach Stuttgart begeben. — In 
bei der Verbrennung unbrauchbar gewordener 
gegenſtände am Laurenziberge eine Erplofion ſtattgefunden, 
wobei aber glücklicherweiſe nur ein Soldat an den Händen 
leicht verſengt worden iſt. Re j 

Wien, 8. Aug. Die Ratification des Friedensvertrages 
iſt erfolgt und der ratificirte 1 
gegenfeitigen Auswechſelung nach Prag ab. — Von der kriegs⸗ 
bachlichen Unterſuchung gegen verwundete und gefangene öſter⸗ 


Die Beerdigung fand ſchon Nachmittags ſtatt; es iſt 2 


riedensvertrag geht heute, zur 
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Ueber die 3 4 


efterreich erfolgt in dr.i Zeitabfchmitten: 


n der Nacht zum 24. Auguſt ſtarb zu Brünn Va 
an der Cholera der FMEL. Graf Rudolf von Schaff an N 
ns- 


7 
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na.chiſche Offiziere, welche gegen Revers in ihre Heimath ent: 
llaſſen worden find, wird aus Rückſicht auf die obwaltenden 
Verhältniſſe Abſtand genommen. — Der Demobilifirungsbefihl 
wird noch vor dem 1. September exwartet. — Das Kriegsge⸗ 
richt zu Wiener⸗Neuſtadt hat den FML. Graf Gondrecour zu 
. achten Profoßenarreſt verurtheilt. 5 
Brünn, 20, Auguft. Der „N. Pr. Z.“ wird geſchrieben: 
Wir werden Brünn nicht verlaſſen, ohne feierlichen Abſchied 
von dem Kirchhofshügel in Obrowitz genommen 10 haben, 
wo mehr als 1100 ünſerer braven Kameraden ſchlafen, die 
von der Cholera im Juli und Auguſt hier hingerafft worden 
find, Dinstag den 28, Auguſt wird ein Kreuz von Granit 
als Denkmal feierlich eingeweiht werden. Alle Truppen rücken 
9 65 aus. — Am 15. Juli wurden zwei preußiſche Soldaten, 
welche Kranke nach Brünn transportirt hatten, auf dem Rüd: 
wege nach Wiſchau zu Neu⸗Rausnitz von Bewohnern des 
Ortes und von einigen bewaffneten Finanzwächtern gewaltſam 
entwaffnet, für Kriegsgefangene erklärt und eingeſperrt. Der 
Bürgermeiſter des Orkes gab jedoch dieſelben frei und ſie er⸗ 
hielten auch die Waffen zurück. Das preußiſche Kriegsgericht 
konnte, da die Hauptthäter entwichen waren, nur gegen den 
1 e ten Arbeiter Beyer einſchreiten und dieſer iſt durch 
5 riegs gerichtliches Erkenntniß vom 8. Auguſt wegen feiner auf 
dem 1 gegen preußiſche Soldaten verübten 
Handlungen a 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. — 
5 n dem Dorfe Konarowitz bei Kollin war am 23. Auguft 
E ittags Feuer entſtanden. Die 1. Comp. Königs⸗Gren.⸗Reg. 
Nr. 7, die von einer größeren Uebung zu dieſem Cantonne⸗ 
ment zurückkehrte, legte den letzten Theil ihres Marſches im 
Llauſſchritte zurück und ihrem Bemühen gelang es nicht nur, 
dem Feuer Einhalt zu thun, ſondern ſie brachte auch noch ein 
Sümmchen für die Abgebrannten zuſammen, das der Orts⸗ 
j Pi zur. el Fer erhielt. Als hierauf ein Wirth des 
Dorfes die Mannſchaft am folgenden Tage aus Dankbarkeit 
zu einem Faß Bier einlud, lehnten ſie es ab, mit dem Be⸗ 
merken, es den Abgebrannten au eben, 
Troppau, 20. Auguſt. Nach einer von dem preußiſchen 
£ den de eriheilten Erlauhniß werden die abgelieferten 
Priratwaffen dn Einwohnern wieder zurückgegeben; auch die 
: 1 Ratibor abgeführten Gewehre der ſtädtiſchen Polizeiwache 


re 


Fu 


rden zurückgegeben werden. 


Fr Schweiz. 
Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath hat alle für die 
Dauer des Krieges erlaſſenen außerordentlichen Verfügungen, 
auch den Ausfuhrzoll von 400 Fr. für Pferde, wieder außer 

au geſetzt. — Die Samilungen in Baſel für die deutſchen 
Verwundeten betragen bis jetzt 13000 Fr. In allen Städten 
der Schweiz dauern die Sammlungen fort. 


nne. 


Paris, 26. Auguſt. Das Lager von Chalons iſt aufge⸗ 
löſt worden, Ne Kaiſer beſucht worden zu fein. — Die 
Kaiſerin von u hat am 23. Auguſt Paris verlaſſen und 
it zunächſt nach Turin gereiſt. 


Großbritannien und Irland 


London, 25. Auguſt. Die königl. Familie hat ſich nach 
Schottland begeben. — Zur Ausrüſtung der engliſchen Trup⸗ 
> 1 Hinterladungsgewehren find alle Anſtalten getroffen. 
Am J. April ſoll die Umwandlung von 250000 Enfieldbüchſen 
in Hinterlader vollendet fein, fo daß alle Waffengattungen, 


i rlillerie und Marineſoldaten, damit 


* 


2 


* 


Fang! 


EIERN 


DR 


Kavallerie, Infanterie, Artil d 
verſehen werden können. Die Freiwilligen, Miliz⸗ und Colo⸗ 
nialregimenter ſollen ſpäter folgen. 


% 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 29. Auguſt. Der hannöverſche Genet 
v. Kneſebeck iſt im Auftrage des Königs Georg hier eing 
troffen und vom Kaiſer und der Kaiſerin empfangen word 


Griechenland. 


Athen, 16. Aug. Ein neuer räuberiſcher Vorfall mag 
großes Aufſehen. Die Bande des Lingos hat bei Philie 
in Meſſenien den früheren Miniſter Soteropulos gefan 
enommen und verlangt 80000 Drachmen Loͤſegeld. Die BE 
uche, die Bande des Lingos zu fangen, ſind kisher ohne 
folg Me i 3 

then, 18. Auguſt. Der König hat den Geſandten d 
Schutzmächte erklärt, er könne nicht theilnahmloſer Zufchaut 
der Exeigniſſe in Candia bleiben, und fie zugleich erſuchſ 
ihren Regierungen von dieſer Erklärung Kenntniß zu geb 
In Athen hat ſich aus Candioten eine palxiotiſche Genoſſen 
ſchaft gebildet. Der türkiſche Geſandte reklamirte dagegen 
Die Inſurgenten von Candia haben dem General Kalerg 
den Oberbefehl angeboten; der König will aber dazu feine © 
mächtigung nicht eher er heilen, als bis er von dem Ergebnß 
der Schritte, welche bei din Schutzmächten gethan werden 
unterrichtet fein wird. — Demonſtrationen, welche gegen DI 
Türkei in Patras verſucht wurden, find von den Behörden 
verhindert worden. \ / 

Athen, 18. Aug. Nachrichten aus Epirus und The 
ſalien melden von großer Aufregung. — Wie hieſige Blätlel 
melden, hat der Paſcha von Janina 50 Perſonen als revolt 
tionärer Abſichten verdächtig einſperren laſſen und verbiete 
die Lectüre griechiſcher Blätter. 


Tür lei. 
Konſtantinopel, 14. Auguſt. Es iſt hier eine mon 
tenegriniſche Deputation angekommen, welche folgende 7 
derungen an die Pforte ee hat: 1. Demolirung der 
ihrer Grenze errichteten Blodhäuſer; 2. Rückgabe der 1863 
annectirten Gebietstheile; 3. einem Hafen im adriatiſchen Mee 
Es hat den Anſchein, als ob die Regierung die beiden letzteren 
Punkte bewilligen werde. \ i 
Auf Candia iſt es bereits zu einem blutigen Zufamm 
ſtoß zwichen den kürkiſchen Truppen und den Inſurgenten 
gekommen und die Pforte hat Ismail Paſcha die 5000 Mami 
ägyptiſcher Truppen geſchickt, die früher gegen die Donau 
fürjtenihümer beſtimmt waren. Die Candioten haben ſich für 
die Einverleibung in Griechenland aus geſprochen und Alles 
eilt zu den Waff 


den letzten Anſtoß zur Inſurrection. 2 

Die zur Verſtärkung auf Candia eingetroffenen 5000 Mann 
Aegypter halten den Ort Armenous unweit des Lagers der 
Chriſten beſetzt. Die Türken fliehen aus dem Innern 
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Gael in die Städte Canea, Retino und Candia, wo türkiſche 
dire "onen find, Die Griechen concentriren ſich in den Ge⸗ 
des an; ‚fie haben ſich eine Sahne mit dem Bilde des Heilan⸗ 
gem Wählt, — Kaxam, der jo oft ſchon den Libanon unruhig 
u dacht hat, hatte ſich ſchriſtlich verbindlich gemacht, das Land 
aritla en und nach Europa zu gehen. ies genügte aber 
ſcwd Paſcha nicht, welcher von Karam verlangte, er ſolle 
let ren, nicht wiederzukommen. Da Karam 52 Eid nicht 
den wollte, fo find 5000 Mann in's Gebirge gerückt, mit 
ace 0 alle, die es mit Karam halten, als Rebellen zu 

en. 


ber 

An ka. 
Inaeoppten. Der Vicekönig von Aegypten hat, um die 
ſchesn folge feiner Deſcendenten ſicher zu ſtellen, mittelſt Ge⸗ 


die Polygamie in ſein er Familie abgeſchafft. Ein 
Möher Theil der Mürdeniräger Aegyptens will dieſem Bei: 
ele nachfolgen. 


Amerika. 


au Newyork, 11. Auguſt. Der „Great⸗Eaſtern“ hat ſich 
ae halbes Jahr verproviantirt und iſt entſchloſſen, die 
M lan forſchungen nach dem alten Kabel nicht aufzugeben, ſo 
der 9 die Vorräthe vorhalten. — Aus Memphis wird gemel⸗ 
ter. daß in Helena (Arkanſas) ein farbiges Infanterieregiment 
ineltitt und ſich der Stadt bemächtigt habe. Die Bürger 
teten in größter Angſt. 

S Mexiko. Die Republikaner haben am 28. Juli Monterez, 
allillo und andere Städte beſetzt und die Kaiſeklichen ſich auf 
Nen Luis Potoſi zurückgezogen. Am 1. Auguſt beſetzten die 
Moublikaner Tampico. Marſchall Bazaine war auf dem 
Marſche nach Mexiko und Juarez auf dem Marſche nach 
der tere. er nordamerikaniſche General Wallace, der in 
* republikaniſchen Armee zum General ernannt worden, iſt 

8 Newyork mit Mannſchaft, Waffen und Munition in Ma⸗ 
6 tas angekommen. Die Stadt wird von einer franzöſiſchen 
orvette blokirt, die Blokade aber von der Unionsregierung 
nicht anerkannt. h 

a 


China. Die neuen Banden, welche China heimſuchen, 
werden fo a daß der Prinz Kong, wie früher bei der 
Empörung der Taipings, 1 um Hilfe an die Europäer ge⸗ 

andt hat und es iſt die Rede davon, ein neues franko⸗ 
ginefifches Corps zu bilden. Die neuen Rebellen gehören zur 
gyecte der Nienfei, die ihren Mittelpunkt im Lande der Khukhu⸗ 
dor in der Mongolei haben. 
i Corea. Aus Ehangai wird vom 25. Juli gemeldet, daß 
m Corea 2 franzöſiſche Biſchöfe und 7 Prieſter ermordet 
worden ſind. 8 
1, Japan. Die neue japan che Convention tritt mit dem 

Juli in Kraft. In allen offenen Häfen ſollen Regierungs⸗ 
magazine eingerichtet werden. Die ſapaniſche Regierung ift 
müht, Anordnungen zu treffen, um den betausch fremder 
Münzen gegen einheimiſche Münzen zu erleichtern. Den ja⸗ 

miſchen Unterihanen iſt es geſtattet, Gegenſtände jeder Art, 
Mit alleiniger Ausnahme von Kriegsſchiffen, anzukaufen. — 
Zwiſchen den Prinzen iſt ein Bürgerkrieg ausgebrochen. 


Berwiſchte Nachrichten. 


— Am 27. Auguſt kamen in Breslau zwei zum 1. Garde⸗ 
. gehörende Marketender an, weiche bei Trautenau 
gefangen worden waren und alle Vorräthe nebſt Pferden und 
Wagen verloren hatten. Es war ihnen gelungen, aus Olmütz 

entfliehen und bei Mähriſch⸗Trübau auf Preußen zu ſtoßen, 

ch welche fie in den Stand geſetzt wurden, nach Breslau 


worden, Sie ke verarmt in ihre Da 
\ 


fagte ich ihm. „Oh weh“, erwiderte der Poſtillon, indem er 
ſich mit der linken Heile hinter dem rechten Ohr kratzte 
dann ſtell' ich meine Peitſch' in die Ed’, dann fahr' der Düve 
fear e Warum? „Ei nun, bei dem Breiß (Preußen) da 
errſcht eine grauſame Ordnung, da muß man accurat auf 
die Minute abfahren und ankommen; man kann nicht ehe 
wo und wie man will, und man hat kaum Zeit, auf jeder 
Station ſeinen Schnaps zu trinken; daß man noch an blinden 
Paſſagieren etwas verdienen könnte, davon iſt gar keine Rede 
mehr, und am End' belaufen ſich die Dienſtſtrafen höher, als 
der ganze Lohn.“ . 5 2 
— Der Exkönig von Hannover, ift auch ein pollüiſcher 
Prophet und hat nun die Richtigkeit der Erklärung, die er 
1848 als Kronprinz von den 
Ae an ſich ſelbſt erfahren. Er ſagte damals: die deuiſche 
7 195 bedeute, „Aus goldenen Zeiten durch Blut in die 
inte!“ ; 


Hamburg, 23. Auguſt. Das Hamburg ⸗Newyorker Bolt: 
Dampfſchiff Germania, Capitain Ehlers, am 11. dieſes 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 
11 Tagen 3 Stunden am 23. dieſes 3 Uhr Morgens in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 
7½ Uhr die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. — Daſſelbe 
überbringt: 69 Paſſagiere, 2 Briefſäcke, 250 Tons Ladung 
und 4000 Dollars Contanten. 

— In der Nacht zum 19. Auguſt wurde auf der Fahrt 


von Hull nach Londen der Dampfer „Bruiſer“ von dem 


zu keiſen. Es, iſt ihnen freie Fahrt nach Berlin gewährt 


e 2 


— 


* 
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arben „Roib:Schwarz Gold" 


Schraubendampfer „Haswell“ angefahren und jo ſtark befhie 
digt, daß er in weniger als einer Viertelſtunde ſpurlos ver⸗ 


ſunken war. Von den 120—130 Perſonen, die an Bord 
waren, konnten 99 auf den „Oswald“ gereltet werden, drei 


andere find von einem Schooner aufgefiſcht und in Narmouth 


an's Land geſetzt worden. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König I U 
dem berittenen Steueraufſeher Weiß zu Peißkreiſcham, ſowie 


dem Lehrer Wystyrk zu Lubom bei Ratiber das Allgemeine 
uhrau 


Ehrenzeichen und dem Sattlermeiſter Oſtheimer zu 
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. . 
r 


Ein Dämon im Dorfe. 


Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. Be 


srfeni 
Als der Nachtwächter fortge 
Steffen vergnügt vor ſich hin. i 85 


haben Allergnädigſt geruht, 5 


Pig. nigra 
gangen war, kicherte der alte 


2 


ur 


„Prächtig, prächtig!“ flüſterte er mit heiſeren Tönen, 
„was kann man Beſſeres verlangen?“ 

„Es iſt ein merkwürdiges Spiel des Zufalls,“ antwor⸗ 
tete der Freiſchulze langſam, „doch wir müſſen es gehen 
laſſen, wie es geht — aber der arme unſchuldige Junge. 

„Iſt die Range nicht vom Schloſſe, Freiſchulze, ſeit wann 
ſeid Ihr denn des hochmüthigen Gärtners Freund, der 
mit ſeinen Redensarten den Bauern erſt die freiherrliche 
Berg klar gemacht hat neben der Eurigen, daß fle 

ch nun über die Achſeln anſehen?“ — 

„Ha, Ihr habt recht, Steffen! Steffen, ich muß Rache 
haben an der ganzen Brut und wenn Moorheim darüber 
zu Grunde ginge!“ 

„Glück zu, eine — die Rache ift ſüß, aber fie 


muß kalt genoſſen werden — deshalb ſeht Euch vor! ... 


Doch das verehrliche Gericht wird Iogteid erſcheinen. Und 
Ihr, Freiſchulze, hihihi, es iſt wirklich zum Todtlachen, 
Ihr werdet dabei präſidiren.“ — 

Der Eiiſcl zog bei dieſem Spotte des alten Stef⸗ 
fen die Stirn in noch düſtere Falten als vorher, doch wagte 
er es nicht, etwas zu erwiedern. Er ſtand ſchweigend auf 
und ging hinaus, hinüber in die große Stube, in welcher 
Fi: binnen kurzer Friſt die Dorfgerichtsbarkeit verſammeln 
ollte. 

Doch der Freiſchulze ſchien das ganz vergeſſen zu haben. 
Mit ſchnellen drbhnenden Schritten a 2 da Ge⸗ 
mach und ſein Blick irrte unſtät von einem Gegenſtande 
zum andern, als ob er an jedem ein düſteres, ängſtigen⸗ 
des Bild durchſchaute. 

Plötzlich verließ er das Zimmer und ſtieg die Treppe 


zum obern Stockwerk hinauf, wo er in vergangner Nacht, 


durch Ställe, Scheunen und Böden, bis er au 


in der Aufregung des Zornes, ſeine Tochter in ihre Stube 
eingeſchloſſen hatte. 

Gerade auf die Thür dieſes Zimmers ging er zu — 
ſchon hatte er die Hand an das Schloß gelegt, um zu 
öffnen, — da wandte er ſich kurz wieder um, murmelte 
einen leiſen Fluch und flieg die Treppen wieder hinunter. 

Wie von Dämonen verfolgt, irrte er durch be Gehöft, 

geſucht und 
ihm angekündigt wurde, daß die Schöppen und die übri⸗ 
gen Männer ſammt dem Gefangenen verſammelt wären 
und ihn erwarteten. 

Langſam und zögernd folgte der Freiſchulze dem Boten, 
und die verſammelten Männer kaum bemerkend, ging er 
auf ſeinen Platz. 

In einer Ecke des Zimmers, ſchwer erſchöpft an den 


; Ofen gelehnt, ſtand der Angeklagte mit Ketten belaftet 


und vom Nachtwächter, der ſich auf „ſeinen Fang“ nicht 
wenig einbildete, ſtreng bewacht. 
Es war des Schulzen Amt, das Verhör anzuſtellen und 


— u leiten, und Gotthold Meiſchner batte das bei frühern 
e 


legenheiten ſtets gethan und dabei ſeine eigene Würde 
und Bedeutung in das hellſte Licht zu ſtellen verſtanden; 
heute aber ſah er davon ab, erklärte ſich für unpäßlich 
und bat den erſten Schöppen, ſeine Stelle zu verſehen, der 
dann ſogleich Vorführung des Gefangenen befahl. 

Der arme Gärtnerfritz in Ketten und Banden, von 


Angſt und Schaam gefoltert, bot mit feinen verwilderten 


.. und verweinten Augen einen trüben Anblick; | 
etten klirrten, als er näher geführt wurde, wobei 
Nachtwächter ihn mit nicht gerade ſchmeichelhaften Till 
beehrte, und er brach in ein krampfhaftes Schluchzen a! 

„Ruhig, Du Mordbrenner!“ ſchnarrte der triumphirem 
Nachtwächter, der jetzt wirklich einer Art Bärenfühl 
gleich ſah, „jetzt gilt es nicht heulen, jetzt gilt es zu rel 
Pi die Schandthaten zu geſtehen, welche Du beganl 

a Ku) 

„Fritz Werner,“ begann der Schöppe mit Würde, „ 
biſt der Brandſtiftung angeklagt und in vergangener Nach 
unmittelbar nach dem Ausbruche des Scheunenfeuers um! 
höchſt verdächtigen Umſtänden aufgegriffen und verhaft 
worden. Lege alſo ein offenes Bekenntniß darüber an 
was Du um Mitternacht außer Haufe und im Dorfe © 
gefangen haſt?“ 

Fritz hatte ſich während der feierlich geſtellten Frage 
beruhigen verſucht und antwortete doch noch immer unt 
Thränen: . 

„Das Feuer hat gebrannt und ich war um Mitternal 
im Dorfe, aber wie das Feuer entftanden iſt, davon hal 
ich bei Gott keine Ahnung, ich bin an jere Stelle, wo d 
Scheune ſtand, gar nicht gekommen.“ 

„Und was ſuchteſt Du denn im Dorfe um dieſe Stunde 
Du wirft uns nicht zumuthen, daß wir glauben, Du f 
* im Dorfe ſpaziert, um den Wind Keule 
zu hören.“ 

„Was ich im Dorfe gethan habe, darf ich nicht verre 
then, denn es iſt nicht mein Geheimniß und ich habe ver 
ſprochen, es geheim zu halten,“ erwiederte Fritz mit edle 
Feſtigkeit, die bei feiner Jugend überraſchen mußte, DI 
5 . ännern aber als Trotz und Verſtockt 
eit galt. 

„Mein Sohn,“ bemerkte der Schöppe, ein alter mild 
et Mann, „beherzige bei Deinen Antworten ja, daß 

rotz und Leugnen unter Deinen Verhältniſſen den direc 
ten Weg zum Zuchthauſe bilden. Und nun mein Sohn, 
antworte, was thateſt Du um Mitternacht im Dorfe und 
wer war Dein Genoſſe, den der Nachtwächter vor Dir i 
den Schloßgarten flüchten ſah?“ 

Der Schoͤppe ſtellte feine Fragen ruhig, mit väterlich 
Milde, ohne den weinenden Jüngling, der wahrlich nich 
wie ein Mordbrenner ausſah, durch Heftigkeit und Strenge 
zu erſchrecken. 

Fritz empfand das auch und feine Thränen floſſen heißet 
über die bleichen Wangen, und feine von Weinen verdi 
ſterten blauen Augen richteten ſich mit einem unbeſchreib⸗ 
lichen Ausdruck von Jammer und Verzweiflung auf den 
alten Mann. Endlich antwortete er trauervoll: £ 

„Ich darf es ja nicht fagen, Herr Schöppe, ich darf es 
ja nicht! Mich bindet ein heiliges Verſprechen, das ich 
nicht brechen darf. O, Gott im Himmel, nein, ich bin 
kein Verbrecher, ich habe nichts Böſes gethan — o glau- 
ben Sie mir doch, ich ſchwöre es bei Allem, was da heir 
lig iſt, ich habe die That nicht begangen, deren bloße“ 
Ausdenken mich ja mit Entſetzen erfüllt.“ 

„So rede, mein Sohn, rede, was thateſt Du um Mil 
ternacht außer Haufe und Deine Unſchuld wird ſich wol 


= 


fen laſſen. Wer war der Andere, welcher in den 
fan en entkam?“ frug der Schöppe dringend, der von An⸗ 

9 an nicht an die Schuld des ihm wohlbekannten Bur⸗ 
Ten + Sondern an irgend ein Zuſammentreffen von Zufäl- 
geglaubt hatte. 

Aber Fritz gab keine Antwort auf feine Fragen. Ver⸗ 
feen ſchlug er die Hände vor das Geſicht und 
zte nur: 

200 darf nicht — ich kann nichts ſagen! Und wenn 
ehr mich zu Tode prügelten, ich müßte ſchweigen: ich 

8 geſchworen “ 
aud an wird Dich nicht prügeln, mein Sohn, wenn Du 
Gal nichts geſtehſt, aber man wird Dir den Prozeß ma⸗ 
Di und da die Vorlagen gegen Dich zeugen, wird man 
bie verurtheilen und in das Zuchthaus ſperren. Du wirft 
ie Yuhre darin büßen müſſen, und wenn Du endlich 
eder frei kommſt, ſo wirſt Du unehrlich ſein, ein Aus⸗ 
heſtoßener, vor dem die Rechtſchaffenen den Rücken wenden 
b deſſen Namen man zum Schrecken ungezogener Kinder 
tent. Bedenke, mein Sohn, was Du thuſt und wie 
op] Du Dich und Deinen armen rechtſchaffenen Vater 
Dicht, wenn Du auf Deinem Trotz beharrſt. Man wird 
ich als Brandſtifter verurtheilen müſſen.“ 
ten itz hatte den eindringlichen Worten des ſelbſt beweg⸗ 
alten Mannes aufmerkſam gelauſcht; ſeine eigene Be⸗ 
bezung flieg und feine Thränen floſſen heftiger — aber 
or der Höhe der Gefahren, mit welchen er bedroht wurde, 
Genen auch ſein Muth und ſeine Treue zu wachſen. — 
h tſchloſſen ſchüttelte er den Kopf und hob den thränen⸗ 
chweren Blick empor: 
5 „Nein!“ ſagte er beſtimmt, „und mag das Aergſte dar⸗ 
Er entftehen, ich halte meinen Schwur, wenn der, welcher 
künalein vermag, mich deſſelben nicht entbindet. Ihr 
nt mich unehrlich nennen, aber nicht unehrlich machen, 
85 Ihr ſollt es nicht vermögen. Berzeiht mir, Herr 
chöppe, es ift nicht Trotz, nicht böſer Wille, daß ich Euch 
ſo antworten muß, ich geſtehe nichts.“ 

„Es iſt gut,“ erwiederte der Schöppe nun auch kurz und 
berſtimmt, „das Verhör iſt beendigt — Horn, führt den 
angeflogen in das Gefängniß zurück und verwahrt ihn 

Das war ein angenehmer Auftrag für den Nachtwäch⸗ 
ter und er nahm den gefeſſelten Burſchen mit martiali⸗ 
cem Anſtand beim Kragen. Fritz warf einen letzten halb 
5 Verzeihung flehenden, halb hülfeſuchenden Blick auf 

en Schöppen, doch dieſer hatte ſich bereits abgewandt 
und würdigte den Gefangenen keines Blickes mehr. 
| Fortſetzung folgt. 


— — —— ' 


Turnfahrt. 


Greiffenberg, den 26. Auguſt 1866. 
1 Der oberlauſitzer Turngau unternahm heute unter zahlreicher 
Peibeitigung eine Turnfahrt nach dem „Greiffenſtein““ Von 
Vereinen des zu derſelben Er Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 
aues waren der Verein zu Hirſchberg ſehr zahlreich und der 
erein zu Lähn durch eine Anzahl Pub ieder vertreten. Nach⸗ 
in die Theilnehmer ſich gegen 1 Uhr auf dem Bahnhofe 


—— 


a 


Greiffenberger Verein empfangen wurden, begaben ſich dieſelben 
zunächſt nach der Stddt Greiffenberg und nach kurzer Raſt von 
da nach der Ruine Greiffenſtein, auf deren freien Plätzen die 
Turner bald die Anſtrengung des Marfches in der glühenden 
5 vergaßen. 

Nach einer Anſprachr des Herrn Dr. Bach aus Breslau, 
in welcher er an die jüngſten, großartigen Eifolge unſerer 
N Waffen erinnerte, zu welchen Erfolgen auch die 

urnerei durch Erhöhung der Wehrtüchtigkeit dis Volkes ze. 
mittelbar beigetragen — folgten Freiübungen im Burghofe, 
denen ſich ſpäter ein gegen 2 Stunden dauerndrs Kriegsſpiel, 
wozu ter am Fuße des Berges 77 755 Wald die beſte Gele⸗ 
genheit bot, anſchloß. Gegen 8 Uhr fand der Rückmarſch nach 
der Stadt ſtatt, woſelbſt gegen 9 Uhr ein gut ausgeführter 
Fackelreigen, ſow ie eine Anſprache des Turnlehrer Böttcher 
aus Görlitz, in welcher er zur Einigkeit auch unter den Tur⸗ 
nern und zu friſchem, tüchtigen Turnen mahnte, dem ganzen 
deln einen würdigen Schluß verlich. Gewiß wird jedem Theil⸗ 
nebmer ei e freundliche Ecinnerung an den ſchönen Tag zurück⸗ 
bleiben und auch dleſer Tag das Seine gethan haben, die immer 
noch vorhandenen Vorurtheile gegen das Turnen zu verringern. 


a geſammelt, woſelbſt die Ankommenden durch den 


n dem Gafthife „zum Stollen“ in Schmiedeberg ſteht ein 
Apfelbaum in voller Blüthe. 


Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 
Vom 21. bis 24. Auguſt. 


Hr. Graf v. d. Groeben, Kgl. Generalmajor a. Erſurt. — 
Hr. Rieſe, Geh. Rechn⸗Rath, n. Fam. a. Berlin. — Hr. Schu⸗ 
ſter, Gutsbeſ., n. Frau a. Stangenheim. — Hr. v. Wedell, 
Oderſt u. Command. d. 3. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 4, a. Danzig. 
— Hr. Schall, Hauptm. u. Comp.⸗Chef 1. Schl. Gren.⸗Reg. 
Nr 10, a. Reichenbach. — Hr. v. Undeiner⸗Wildau, Hauptm. 
u. Comp.⸗Chef 4. N.⸗Schleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 51, a. Schleſien. — 
Hr. Moebius, Paſtor, m. Fam. a. Conradswaldau. — Hr. 
Wacke, Forſtinſpector, a. Saabor. — Hr. Kühn, Roßarzt, a. 
Weißenfels. — Frau Kfm. Hähnel a. Lauban. — Hr. Eſch⸗ 
holz, Landwirth a. Gnie. — Frl. J. Danziger a. Berlin. — 
Hr. L. G. Scholz a. Hoh Adorf — Hr. M. Levi, Kaufm. a. 
Hirſchberg. — Hr. Bendix, Portrait⸗ u. Genre⸗Maler, n. Frau 
a, Berlin. — Hr. Freih. v. Tſchirſchky⸗Reichell n. Fr. u. Frl. 
Tochter a. Schlanz. — Hr. Baron v. Seydlitz, Pr.⸗ Lienen. 
4. N.⸗Schl. Inf. Reg. Nr. 51 a. Silberberg. — Hr. Weiß, 
. u. Comp.⸗Chef 1. N.⸗ Schl. Inf.⸗Reg. Nr. 46, aus 

ofen. — Hr. Feige, Locomotiv⸗Führer a. Waldenburg. 


t. Bad Muskau, im Auguſt 1866. 
Obgleich im Mai die diesjährige Saiſon eine recht lebhafte 
zu werden ſchien, fo machten doch die Kurgäſte dem Haupt⸗ 
quaxliere des Prinzen Friedrich Karl Platz und erſt nach Be⸗ 
endigung des zwar kurzen, jedoch ruhmreichen Feldzuges kehr⸗ 
ten gleichzeitig mit den verwundeten und ſiegreichen Helden, 
deren circa 500 in unferen e im niederlän⸗ 
dlſchen oe und im Schießhauſe Geneſung ſuchen, auch theils 
neue, theils frühere Kurgäfte iu ſolcher Anzahl im Bade eln, 
daß die vorhandenen Logirzimmer kaum die Hälfte der An⸗ 
kommenden aufnehmen konnten. Gewiß ein klarer Beweis für 
die vortrefflichen Wirkungen und guten Einrichtungen, fo wie 

n Ruf der hieſigen Eiſenmoor⸗ und Mines 
ralbäder! 8 
Daher haben auch die Kurgäfte eine Dankadreſſe an den 


548 


wechſeln auch theatraliſche Vorſtellungen und Bäll 


ſtille Theilnahme. 


hohen Beſißer des Bades, den Prinzen Friedrich der Nieder: 
lande, gerichtet in welcher nicht nur die anerkannt gute Re⸗ 
ſtauration des Badepächters Bart ſch, ſondern auch die un: 
eigennützige Thäti keit und wiſſenſchaftliche Befähigung des 
Badearztes und Sanitätsrathes Dr. Prochnow gerechte An⸗ 
erkennung, jo wie di: Bitte um Vermehrung der Logirzimmer 
Ausdruck fanden. 6 

Für Unterhaltung und Zerſtreuung der Kurzäft: ſorgt die 
Badekapelle in tägl. Morgen⸗ und Abendkonzerten, 1 5 
e mit ge⸗ 
meinſchaftlichen Promenaden und Spazierfahrten in dem groß⸗ 
artigen Prinzl. Parke oder nach entfernteren intereſſanten Bars 
tieen ab. Angenehm werden die Kurgäſte oft durch das ſchon 
in weiteren Kreiſen rübmlichſt bekannte Prinzl. Achtgeſpann 
der ſtolzen Braunen überraſcht, welches ohne Vorkeiter von 
dem Stallmeiſter Hamelmann in den kleinſten Volten und den 

wierigſten Goolutionen wahrhaft künſtleriſch gelenkt wird. 

n die großartigſten Leiſtungen von Renz erinnernd, finden 

reunde des Sports hier einen ſeltenen Genuß, der ſogar die 

önigl. Prinzen zur Bewunderung hiariß und den ein ande: 
rer Badeort nicht zu bieten vermag. Welch ein Kontraſt aber 
iſt zwiſchen dem impoſanten Achtgeſpann und den früher nie 
in 0 großer Anzahl hier geſehenen Handwagen der ſchwer 
kranken Kurgäſte! 


—— — 


Angelegenghelten 


Familien 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Julie mit dem Herrn 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Heinrich Machoi zeigen ergebenſt 
. Dr. Junge, Sanit.⸗Rath. 
Friedeberg, 26. Aug. 1866. Julie Junge. 


Als Verlobte empfehlen ſich; 
Julie Junge, 
Heinrich Machoi. 


Entbin dungs Anzeigen. 


7890. Meine liebe Frau, Mathilde geb. Jungnitz, wurde 
heut Aben) 10% Uhr von einem munteren Knaben glücklich 
entbunden. H. Nahlick, Buchhändler. 
Striegau, den 25. Auguſt 1866. 
7931. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heut früh 
al Uhr meine liebe Frau, Agnes geb. Becker, von einem 
gefunden Söhnchen glücklich entbunden. Dies zeigt ergebenſt 
an r Kadel bach, Pastor. 
Langenöls, den 27. Auguſt 1866. 


Todes » Anzeigen. 


8024. 2 Verſpätet.) 

Tiefgebeugt widmen wir die traurige Anzeige, daß unſer 
theurer Gatte und Vater, der Färbermeiſter Joh. Chriſtian 

über, auf ſeiner Geſchäftsreiſe nach Böhmen in Königinhof 
einen unerwarteten, plötzlichen Tod gefunden hat. Wir be⸗ 
dauern den für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt und bitten um 
5 ie Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1866. 


7944. 


(Nebſt drei Beilagen.) 


79559 Todes Anzeige. x 

Diefen Morgen um ½10 Uhr iſt meine gute, treue Se 
ſter Wilhelmine, verw. Tiſchlermſtr. Pohl, geb. 
hardt, nach längeren Leiden in dem Alter von 64 Jag 
und 4 Monaten im Glauben an ihren Erlöſer ſanft und! 
entſchlafen, nachdem ſie in den letzten zwei Jahren i res 
bens eine neue Heimath in hieſiger Gemeinde gefunden ui 
in der fie nun auch ihre letzte Ruheſtätte einnehmen u 
Theilnehmenden Herzen widme ich dieſe ſchmerzliche A 
mit der Bitte um stilles Beileid. 

Merſchwitz bei Parchwitz, den 29. Auguſt 1866. 
H. Burghardt, Paſtor⸗ 


740. Todes : Anzeige. 
Donnerstag den 23. Auguſt c., Abends 11% 
entriß uns der grauſame Tod unvermuthet und pl 
unſern innigſtgeliebten, theuren Vater, Schwieger : 
roßvater, den Töpfermeiſter 


und 

Herrn Guſtav Kirſch, 
im Alter don 57 Jahren und 8 Monaten. Ohne verhſch 4 
gegangenes Unwohlſein machte ein Gehirnſchlag plötz 15 
fen e uns jo theuern Leben ein Ende, und beugt un 
ein jähes Hinſchelden um fo tiefer, als wir von einem 

ſolchen herben Schickſalsſchlage keine Ahnung hatten. 
Wie iſt ſo ſchnell Dein Todesengel doch gekommen 
Und hat von unſrer Seite Dich hinweggenommen! 
Kein Wort des Abſchieds kam uns mehr von Deinem Munde 


glich 


Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deiner Todesſtundel N 

Beſtürzt und tief erſchreckt umſtanden Deine Hülle wit, | 

Laut klagend, plötzlich fo getrennt zu fein von Dir. 

O herber Schmerz, o tiefer Gram — Dich todt zu wiſſen 

Und Deine Lied und Treu' auf dieſer Erde fort und fort 
zu miſſen! — | 


Nur Eins iſt, was in ſolchem Leid uns kann erheben, —| 
Es iſt der Troſt, daß Du gerufen wardſt zum beſſern Leben, 
Wo Du ſie wiederfind'ſt, die Dir vorangegangen, | 
An denen Du, wie wir an Dir, in Lieb’ und Treu’ gehangen! 
Die Mutter und die Tochter ſind's, die Dir entgegeneilen 
Und wonnevoll mit Dir die Freud’ des Wieverfehens thellen. 
Dort iſt's, wo wir nach überſtand'nem kurzen Erdenleiden 
Vereint anf ewig uns an Himmels⸗Seligkeiten weiden. 


Greiffenberg, den 2. Auguſt 1836. 


Marie Kriebel geb. Kirſch, als einzige Tochter 
Adolph Kriebel, als trauernder Schwiegerſobn, 


— 


794l. Danffagung. 

Es iſt unſerem durch das plöslihe Hinſcheiden unſers 
theuren Vaters tefgebeugten Herzen ein dringendes Be 
dürfniß, für die fo allgemeine und in fo mannitzfacher A 
kundgegebene Theilnahme, wie auch namentlich für die den 
Verſtorbenen ehrende, zahlreiche Grabebegleitung un ern 
innigften und tiefgefühlteften Dank hierdurch öffentlich 
auszuſprechen. Möge der gütige Gott Alle vor ſolchem 
1 bewahren! 

reiffenberg, den 30. Au guſt 1866, A 

Adolph und Marie Kriebel- 
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70 d 
Todes Anzeige. 


Heute, Mittwoch den 29. Auguft, 6 Uhr Morgens, entriß 
uns der unerbitilſche Tod unſern theuern Vater, den 


5 Rentier Bartholomäus Kaufmann, 


M Beginne des 58. Lebensjahres. 
Wer den Verſtordenen kannte, wird unſern Schmerz begreifen. 


Arnsdorf. Carl Kaufmann. 
Anton Kaufmann. 
Anna Kaufmann. 


En 


* *. Todes- Anzeige. 


7924. 


— am 25. Juli d. J. im Lazareth zu Göding in Mähren 
4 kurzem — an Brechdurchfall erfolgten Tod 
unſers vielgeliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, 


des Brauer⸗Gehülfen 


Auguſt Nauke, 


in Gefreiter der 11. Comp. Nisderſchl. Jnf.⸗Reg. Ne. 47, 
dem blühenden Alter von 23 Jahren 3 Monaten, zeigen 

entfernten Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſondern 

dung, durchdrungen vom tiefſten Schmerz über den Verluſt 

eines hoffnungsvollen Sohnes, hiermit ergebenft an. 

f birſchberg, den 29. Auguſt 1866. 


Anguſt Nauke, Fleiſchermeiſter, und Frau, 
2 als tiefgebeugte Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern und Schwägern. 


Sdaurig, 1 von bittern Schmerzen, 
ven wir ein troſtlos Elternpaar, 
Fun entriſſen ward dem treuen Herzen 
zun Kind, ein Bruder, der unſer Aller Freude war; 
iu der güt ge Himmel auch bienicven 
8 Bet guten Kindern reich bedacht, 
Lene wars doch der, der nun geſchiedeu, 
uns Allen immer Freude hat gemacht 


nd unter ſeines Königs Fahnen, 
Jol mit ſeinem Bruder er in's Feld, 
ſleend jenen ſiegreich⸗blut' gen Bahnen, 
Dit Ihm ging mancher junge a 
ihr ber, der gleich Ihm, von feinen Lieben 
Nas Be tn, — —.— 
N „ob ſiegreich auch, geblieben, 
der Eltern tiefem, tiefem Gram. 


ler Sohn, wie wir mit Stolz ihn nannten, 

le uch war ein jugendlicher Held; 

Abe, die den edlen Jüngling kannten, 

denn, Ibm dies Zeugniß ausgeſtellt. 

en teich focht er mit in allen Schlachten, 
Reich hofft er wieder heimzuziehn, 

Ih, mußt der Tod das Aug’ umnachten, 

mit rauher Hand dies Leben hin. 


es 
1. September 1866. 
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Boten aus dem Rieſengebirge. 


Den ſo gern für unſre alten Tage 
Wir als Stütze uns, als Troſt gedacht; 
Unſ're Hoffnung wurde tiefe Klage, 
Als dies Auge br eich in Todesnacht! 
ern von 3 Heimath blauen Höhen, 
ern von ſeiner treuen Eltern Haus 
Sollten wir fein Scheiden ſelbſt nicht j>ben, 
Nicht den Ort, da man ihn trug hinaus. 


Nur des treuen Freundes Hand gedachte 
Unſer, als ſein Leben war entflohn; 
Freundes Hand war's, die die Kunde brachte, 


2 aeitorben unſer theurer Sohn, a 
Daß ſein letztes Wort galt feinen Lieben, 93 
Galt der Heimath, und den Freunden ſein, 3 
Daß er uns ein gutes Kind gebli ben, R 2 
Wir ihm möchten eine Thräne weihn. 


Nicht ſein Bruder in des Königs Heere 

Konnte pflegend ihm zur Seite ſtehn 

Denn nach erkämpfter Schlachten Sieges - Epre, 

Must auch er durch Krankheit von dem Bruder gehn. 

Nicht reichen Ihm zum Abſchied treue Bruderhand, 

Wo der Gefahren Sie ſo viel gelitten, 

Ne ſuchend auf dem letzten Schlachtfeld⸗Land; A 
Aber ach, fein Bruder hatte bald den letzten Kampf geltrittem, 


Leb' wohl, Du theures Kind, das wir beſeſſen, 
Schlummre ſanft in Deiner fernen Gruft; 
Doch All' den Deinen bl:ibft Du unvergeſſen, 
Bis auch uns der Todesengel ruft. 3 
Nuß beſtimmt, daß man vom Liebſten ſcheiden 
uß, nach Gottes hohem, weiſen Rath, 
O, ſo weiß er auch, daß unſer Leiden 
Jenſeits doch ein freudig Ende hat. 


Nachruf 


unſerm geliebten Sohne und Bruder 


Friedrich Herrmann Schmidt 


aus Wünſchendorf gewidmet. 
Ec ſtand bei der 4. Escadron vom Poſenſchen Ulanen⸗Regl⸗ 
ment No. 10 und ſtarb zu Prosnitz in Mähren den 29. Jul 
an der Cholera im Alter von 20 J. 10 M. 15 T. 


Was & der Menſch und was fein ſtolzes Streben? 
Von Gräbern tönt's: heut mir und morgen Dir, 
Was trotzt Du, jun zes Blut, ſo auf Dein Leben, 
Ach, eh Du's denkſt, winkt die Verweſung Dir. 
Du dachteſt noch einmal zu uns zu kommen, 
Die Hand zu reichen Eltern und Geſchwiſtern bier. 
Die belden Brüder, die Du nach dem Kampfe trafſt, 
Wo Ihr Euch der Geſundheit noch erfreutet“ — — 
Nun, Gott hat es doch wohl gemacht, 
So lebe wohl zu guter Nacht! 


Wünſchendorf, den 30. Auguſt 1866. 
Gewidmet von den beiden Schweſtern 


8016. Chriſtiane und Johanne Schmidt, 
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Armee au 
am 21. Juli 


Nachruf auf das Grab 
meines geliebten Bräutigams Neffen und Sohnes 
u ſtav Scholz, 


Gute beſitzerſohn aus Jacobs dorf bei Liegnitz und Füſilier⸗ 
Gefreiter in der 10. Comp. im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
* No. 47; geſtorben an der Cholera zu Kremſir in 
dren in dem blühenden Alter von 25 Jahren 16 Tagen. 


Ach, ungeahnet ſchlug die Trauerkunde, 


i 1 Guſtav, ſowie guter Neff und Sohn, 


r unſerm Herzen eine tiefe Wunde, 
Und Jenſeits wandelſt Du, Verklärter, ſchon. 
Das letzte Mal beſuchſt Du uns bienteden 
Und gingſt dann fort, auf immer uns geſchieden. 


Auch hatten, Theurer, wir an Dich geſchrieben, 


Und die letzte mir anden kend bleibende Antwort kommt zurüd 


von Dir, 
Deine gute Schweſter verkündet uns zum größeſten Betruben, 


b Du geſchieden ſeiſt und wandelſt nicht mehr hier; 


Da ! 
Nicht ſollteſt Du Dein Herze mit mir und uns theilen, 
5 Und mußteſt, obwohl ſchon leicht verwundet, den Kameraden 


nacheilen. 


Dir, den nicht mein und unſer Herz vergeſſen werde, 


Dir ſei der Himmel früh das ſchönſte Loos. 
So ruhe ſanft in Kremſir, in fremder Erde, 
m kühlen Gottes⸗Erden⸗Schooß ; 
inft wird auch mein und unfer Erdenjammer ſchwinden, 


Wenn wir im beſſern Land Dich wiederfinden. 


Heriſchdorf, den 29. Auguſt 1866. 
Marie Hayn, als trauernde Braut, 
und deren trauernde Eltern. 


Nachruf 


au unſern geliebten Sohn, Bruder und Schwager 


Wilhelm Geisler, 


8004. 
7351. 


Gefreiter (Horuiſt) im Königlichen 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, 


welcher, nachdem er die glorreichen Schlachten unſerer tapfern 
mitgemacht, auf dem Rückmarſche in Brünn 
m Lazareth an der Cholera in dem Alter von 
24 Jahren 5 Monaten geſtorben iſt. 


Der König rief, für's Vaterland zu ſtreiten, 
Die Seinen All zum blut'gen Kampf hinaus 
Auch unſre Söhne mußten beide ſcheiden, 
Verlaſſen bald das theure Vaterhaus. 
Ach! ihnen folgten unſte helßen Thränen 
Und unſer Herz erfüllte banges Sehnen! 


Sie Ballen Bez vereint, ten Sieg erringen 
Und ſelbſt im Schlachtgewühle fih noch nah, 
Da freuten ſie ſich, wenn Gott gab Gelingen, 
Und wenn der Bruder noch den Bruder ſah, 
Dann hofften ſie mit freudſgem Vertrauen 
Die liebe Heimath wieder bald zu ſchauen. 


Doch ach! gerettet aus dem Schlachtgetümmel, 
Trennt böſe Krankheit ſchnell das Bruderpaar. 
Sie 589 theurer Wilhelm! Dich zum Himmel, 
Entriß Dich jeder irdiſchen Gefahr; 
Du warſt zu gut für dieſes Erdenleben, 
Gott wollte Dir die Himmelskrone geben. 


Dort ſchaueſt ſelig Du auf uns hernieder, 

Auf unſer Eltern⸗ und Geichwilter- Herz, 

Uns lächelt nun Dein Auge nicht mehr wieder, 

Und unſre Bruſt füllt unnennbarer Schmer;; 
Du warſt ſo treu, ſo 5 ſo bieder, 
Dich liebte jeder, dir Dich kannte, wieder! 


Nun ſchlummre ſanft im Schooße fremder Erde, 

Dein Bild wird ſtets vor unſrer Seele ſtehn; 

Du ruheſt nun von jeglicher Beſchwerde, 

Send’ Troſt auch uns von Deinen Himmelshöh'n, 
Und hört einſt unſer Auge auf zu weinen, 
Dann wird uns Gott auf's Neu mit Dir vereinen! 


Falkenhain, den 29. Auguſt 1866. * 


Wilhelm Geisler, Stellbeſiter, . 
Aung Noſiua geb. Friedrich, als Eltern. 
Eruſt Geisler, 

u: Geisler, verehel. Keller, 


als Geſchwiſter. 
hriſtiane Geisler, 


7958. Denkmal trauernder Liebe 7 
über den ſchmerzlichen Verluſt meines Iheuren Ehegatten, 


Friedrich Seidel, 


aus Seitendorf, in Dienſten auf dem Herrſch. Holt 
Mai zum Könige: Grem 


gebü 
zu Seiffersdorf, einberufen den 10. 
g. Nr. 7 und in der Schlacht bei Nachod am 27. Ju 
durch 2 Kugeln tödtlich verwundet in einem Alter von 20 Jahren 
6 Monaten und 8 Tagen. 


Für König und das Vaterland zu kämpfen, 

Rief Dich die Pflicht hinweg zu Preußens Heer; 

Du ſchied'ſt von uns, des Feindes Macht zu dämpfen, 
Verließeſt Weib und Kind, — voll Sorgen ſchwer! 


Nur einmal noch konht’ hin die Gattin eilen 
da Dir, mit Liebestreu und bangem Schmerz, 

m in dem Abſchiedswort Dir mitzutheilen, 
Wie innig an ihr hing ihr weiches Herz. 
Doch Deiner Mulker, wie des Kindes Thränen 
Hinweg zu trocknen, hattſt Du nicht das Glück; 
Der Schwiegereltern Hoffen und ihr Sehnen, 
Es war nur Täuſchung! — Du kehri'ſt nicht zurild. 
Den Heldentod ſtarbſt Du auf Nachods Fluren, 

Im heißen Siegeskampfe floß Dein Blut; 5 
Noch fanden ſich Beweiſe von den Spuren, 

Wie Du gekämpft für Preußens höchſtes Gut. 


8 2 ſah Dich auf dem Schlachtfeld liegen, 


Hände auf der Bruſt, — wie zum Gebet. 
Dein letzter Seufzer ift dort aufgeſtiegen, 
Du haſt des Heilanvs Hülfe Dir erfleht! 


Schlaf’ won Du Theurer! — dort im fremden Lande, 
Wo ich Dein Heldengrab nicht ſchmücken kann 
Zerriſſen find zwar unſ're Erdenbande, 

Doch liebend bleibt Dein Geiſt uns zugethan. 


Der Glaube ſei der Troſt in unſern Leiden, 
Wenn einſam und verlaſſen wir hier ſtehn, 

Daß wir einſt kommen zu des Himmels Freuden, 
Wo wir auf ewig uns dann wliederſehn! 


Seidel geb. öter, als Wil 
e dünn Ken Unoebörigen, 
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am einjährigen Todestage unſerer unvergeßlichen, einzigen, 
geliebten Tochter 


Ann a Mathilde. 


Sie wurde uns vom Herrn zur größten Freude geſchenkt 
am 23. Juli 1864, und ſtarb nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe an ihrem Tauftage, den 28. Auguſt 1865, 
in dem zarten Alter von 1 Jahr 1 Monat und 5 Tagen. 


Wie lächelte des Glückes heit re Sonn ', 

Als unſern heißen Wunſch der Herr geſtillt, 
Ein Töchterchen geſchenkt, des Hauſes Wonne, 
Die jahrelange Sehnſucht war erfüllt. 

Sie blühte auf zu unfrer größten Freude, 
Nichts ahnten wir von dem uns nahen Leide. 


Wie hing das Mutteraug' mit ſel'gem Blicke 
An ihrem Töchterchen, jo zart und bold; 

Sie war des treuen Vaters ſtilles Glücke, 

Der einz'ge Bruder inn'ge Lieb’ ihr zollt“ 
Doch kurz nur war das große Glück bienieden, 
Ein eiſ'ger Hauch zerriß des Hauſes Frieden. 


Das Töchterchen gleich einer zarten Blume 

Blüht lieblich hold im Garten unſ'rer Eh; 

Doch ſtand es nicht zu unſerm Eigenthume, 

Es ſank dahin zu namenloſem Weh. 

Der Herr entzog's, pflanzt' es in ſeinen Garten, 
es in Himmels Eden ſelbſt zu warten. 


Zwölfmal beſchien der Mond in feiner Fülle 
Dir, theure Anna, Dein jo frühes Grab; 

Im Elternhaus iſt's düſter, öd' und ſtille, 

Der Hoffaung Sonne ſank mit Dir hinab. 

Noch bluten fort der Deinen treue Herzen, 

Noch brennen heiß die herben Trennungsſchmerzen. 


Doch einſt, o heil'ger, hoher Chriſtenglaube, 
Tönt's: — „Wiederſehn!“ — es naht im Lichtgewand 
Em plänzend Weſen uns, befreit vom Staube, 

Ein Engel iſt's, den „Anna“ wir genannt! — 
Drum ſtärk uns Gott, vom Schmerz uns zu erheben, 
In Deinen billigen Willen uns zu geben. 


Ob's ſchwer auch war, dies Opfer, Gott, zu bringen, 
Dein Rathſchluß iſt in Dunkelheit gebüllt; 
Eüinſt werden wir Dir Freudenlieder finger, 
Wenn aller Schmerz und Klagen find geftilt ; 
Bis dahin, Herr, laß uns durch Thränen ſiegen 
Und in dem Trennungsſchmerz nie ganz erliegen. 
Schlaf ſanft und wohl in Deines Jeſu Armen, 
Geliebtes Kind vom Kampfe dieſer Welt; 
Es tröſt uns Gott, uns ſtärke ſein Erbarmen, 
So lang’ im Pilgerlauf die Thräne fällt. 
O boldes Kind, blick ſegnend auf uns nieder, 
Schlaf ſanft und wohl, einſt ſehen wir uns wieder! 
Ober: Prausnitz bel Goldberg, den 28. Auguſt 1866. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 

ri „Waſſermüllermſtr., 
A 
Auguſt Hoffmann, als einziger Bruder. 


als 
Eltern. 


Cvypreſſen 5 
auf die Gräber unſerer theuren Freundinnen 
Jungfrau Johanna Tſcherſi 


geſtorben zu Breslau den 31. Juli 1866, in dem 


Pr 


Denen 


er von 21 Jahren, und 5 i 


alt ö 
Jungfrau Noſina Tſcherſich, = 
geſtorben zu Lobendau bei Liegnitz den 8. Auguſt 1866 in dem 

Alter von 41 Jahren. 2 
„Wir werden uns wiederſehen⸗ 
lind unſer Herz wird ſich freu' n.“ 
So früh habt Ihr des Lebens Ziel errungen, 
= ar dab 6305 — Tod 730 Got is 
o früh ba r Euch auf zu Gott geſchwungen, 
Zu früh hat uch Eu l 2 t. ® 8 
wei Schweſtern, inniglich verbunden 
Im daben schnell sch ſchönſte Band, 
ie n ſchnell ſchon aus ger ; 
Gebrochen von des 7 ee 


Als Ihr gingt von unſrer Seite, 
Ward der Abſchied uns fo ſchwer 
Denn Ihr zoget fort ins Weite, 
Und wir ſehen uns hier nicht mehr. 
Ruht nun fanft in ferner Erde, 
Theure Freundinn, ſchlafet ſüß! 
Einſtens, wenn wir ſterben werden, 
Grüßen wir Euch im Paradies; 
Dort im ew gen Friedenslande, 
Knüpfen neu wir Freundſchaftsbande! 
Friede über Eure Gräber 
Oelſe bei Striegan, im Auguſt 1866. 
Gewidmet von 


als Freundinnen der Entſchlafenen. 


C. Beutuer, N 
C. Hanke, 
J. Hänſel, | 


f Worte des Troſtes 
bei dem Verluſt des inniggeliebten einzigen Sohnes 


Eduard Wagner, 


Sergeant und Regimentsſchreiber des 2. Niederſchleſiſchen 
nfanterie⸗Regiments No. 47, welcher am 27. Juli 1866 
im Lazareth zu Weſſeli bei Oſtra in Mähren verſtorben iſt. 
f Gewiomet Äh 
von einem d Freunde ſeinen tiefbetrübten 
85 Eltern und Schweſter. 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1866. 


Es dringt die Kunde bis zum Elternberzen, 
Daß ihm verblichen ſei ein edler Hoffnungsſtern; 
Und faſſen fie auch nicht den ſchweren Schlag des Herrn, 
Aus ſeinem Wort quillt Troſt bei berben Schmerzen. 
Muh auch fein jugendlicher Leib in fremder Erde, 

Der Geiſt, er ſchwäng ſich auf in's liebe Heimathland, 
Wo einſt umſchlinget uns ein unauflöslich Band, 

Am Tag des Wiederſeh ens, nach dieſer Welt Beſchwerde. 
Geliebt, beweint wird er von uns hienieden, 
Nicht trennt uns wahre Liebe von dem Erdenſein; 

Es gräbt ſein liebend Bild in unſer Herz ſich ein, 
Ruh fanft! — der Du gefunden Himmelsfrieden! — 


2 
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So fließt, ihr Thränen, denn zum Staube nieder, 
Die Trennung war des Himmels dunkler Ratb! 
Die Liebe findet, was ſie liebte, wieder, 

Und Wonne wächſt dann aus der Thränenſaat. 
Dort oben reift die reiche Freuden⸗Ernte 

5 .— 10 if dulden. Bun 148 0 id 

offnung, Hoffnung! — o du täuſcheſt nicht 
Der Glaube fest: — Ecbführt aus 5 Licht! 


5 7932. Wehmüthtge Erinnerung 
am Todes tage unſers geliebten Sohnes, Gatten und Vaters, 
R des Müllermetſters und Gaſtwirths 


Benjamin Eduard Seifert 


zu Neu⸗Läſſig bei Gottesberg 


— 
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2 


2 
* 


5 
1 
> 


TEE 


Zu 


NONE FRE 


(früher zu Profen, Kreis Jauer); 
geſtorben den 4. September 1865 an Lungenſchwindſucht, 


in dem Alter von nur 37 Jahren, 1 Monat, 18 Tagen. 


Schon iſt ein banges Jahr dahingeſchwunden, 
Seltdem das Auge Dir im Tode brach; 

Doch bluten noch die tiefen Herzenswunden, 
Und eis ſeufzt Dir unſre Seele nach. 
Des Vaters und der Mutter banges Sehnen, 
Der Gattin und der Kinder heiße Thränen, 
Der — ach jo frühen — Trennung dumpfer Schmerz 
Durchwühlt von Neuem heut das wunde Herz. 


O Sel'ger, der in jenen Friedenshöhen 
Dort, in dem Lande der Verklärung, wohnt, 
Dort, wo die ew'gen Sieges palmen wehen 
Und Himmels ruh den Erdenpilger lohnt: 

O ſieh' uns heut zu Deinem Grabe treten, 
Uns bier an Deiner Aſche ſtehn und beten, 
Und fächle unſern Herzen Troſt und Rub' 
Mit Deiner Palme der Vollendung zu. 


Ach Theurer! — In des Lebens Kraft und Fülle 
Santit Du fo früh in dieſes dunkle Grab, 

Zur langen Ruh' in tiefer, heil ger Stille, 

Und unſre Freuden ſanken mit hinab! 

Verödet und verwaiſt find unfre Herzen, 
Durchſchauert von ter Wehmuth bittern Schmerzen, 
Und unſer Auge blickt dem Deinen nach, 

Das — ach zu früh für uns — im Tode brach! 


Doch, unter dieſes ſtillen Hügels Dache: 

Da ruht und ſchläft Dein liebes, treues Herz. 

Die Engel Gottes halten ſelbſt die Wache 

Und Deinen Schlummer ſtört kein Kampf und Schmerz. 
Du ruh'ſt und ſchläfſt jo ſüß! — und ob hier oben 
Des blut’gen Krieges wilde Wetter toben, — 

Ob Blitze zucken, — ob der Donner kracht 

Du ruhſt und ſchläfſt, — denn Gottes Auge wacht. 


Und aus dem Grabe tönt's wie Geiſterwehen 

In unſer ſchmerzerfülltes, banges Herz: 

„Wir werten cinft Dich, Theurer, wiederſeben!“ — 
Und dieſe Hoffnung Be uns himmelwärts. 

Dein Geiſt eniſchwang ſich dieſem Erdenſtaube, 
Die Seele ward dem Moder nicht zum Raube: 
Ein Engel führte ſie an trauer Hand 

Aus dieſem Pilgerthal in's Vaterland. 


Und, ob wir weinend eine Zeit noch wallın: 
Enſt gehn aich wir zum . ein, wie Du! 

Bald wolrd die letzte Thräne niederfallen, 

Dann fällt das kummermüde Nuge zu! 
Dann werden wir Dich, Theurer, wiederfinden, : 
Dann wird der Trennung Schmerz und Kummer ſchwinden, 
Und ſüßer Friede Gottes uns umwehn 


Wenn wir, wie Du, zur ew'gen Heimath gehn. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


n 


7898. Wehmuthsvoſſe Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſrer theuren Tochter, 
Schweſter und Schwägerin, 


der am 1. September vorigen Jahres verſtorbenen 
Frau Monteur 


Franke geb. Helbig 


aus Conradswaldau bei Landeshut. 


Wir ſteh'n heut an des Grabes dunkler Pforte, 
Bekränzen Deinen Hügel friſch und grün 

Der Mund iſt ſtumm — wir laſſen ohne Worte 
Manch trübes Bild an uns vorüberzieh'n; 

Denn heut ein Jahr, da ſchlug die ſchwere Stun de, 

Die Dich entriß aus unſerm trauten Bunde. 


Wobl ahnteſt Du der Zukunft ſchwere Tage, 
Wenn Du gedachteſt an den Augenblick, 

Wo helß der k und ſchmerzensvolle Klage 
Uns fürchten ließ Dein ferneres Geſchick, 
Denn als ein todter Sohn Dir ward geboren, 

War jede Hoffnung cu für Dich verloren. 


Wohl folgten nun noch viele Leidensnächte, 
Wo heiß Du flehteſt im Gebet zum Herrn: 
„Exlöſe mich, o Gott! obwohl ich möchte 
För meine Kinder ja noch leben gern, 
Doch ſchütze Du ſie, ich ſie Dir befeble, 
Dann Ruhe mir und Frieden meiner Seele. 


Nun ruh'ſt Du ja, und Deinem Angedenken 
Wir manche Thräne in der Stille weih'n, 

Warum ein höh'rer Rathſchluß es fo lenken, 
Bleibt dunkel uns. Der Glaube nur allein 

Er ruft uns zu: In jenen Ste rnenhöen 

Wir uns dereinſt ja Alle wiederſehen. 


Die trauernden Eltern: 
Carl Helbig und Frau, 


und die noch einzige Schweſter 
Caroline Seydel = Helbig, 
E. Seydel, als Schwager. 


X 
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I Dem Andenken 
des am 20. Juli d. J auf dem Trar sport in das Lazar th 
zu Kremſix in Mäbren an der Cholera verſtork enen Unter: 
officlers in der 9. Comp. 2 Niederſchl. Infanterle⸗Reg. Nr. 47 


Johann Gottlieb Schröter 


aus Maiwaldau. 


Welch Glück in einem Haufe wohnet, 
Wo Lieb’ und Frieren berrſcht und weilt: 
Welch Segen in dem Kreiſe thronet, 

Wo Theilnahm' alle Wunden heilt 


Das haben wir durch Dich erfahren, 
Der Du nach kurzer Ete Friſt, 
Bexufen in die Kriegerſchaaren, 
Des Todes Opfer worden biſt. 


2 Fern von dem heimathlichen Heerde, 
5 Nicht von den Deinen treu gepfleot, 
Fand'ſt Du Dein Grab in fremder Erde, 
In das Dich Miethlings⸗Hand gelegt. 


Beim Niedergang der Lebensſonne 
Sank unier auch all' unſer Glück, 
Verſchwunden iſt der Freuden Wonne, 

Und Thränen wäſſern unſern Blick. 


Hier können wir Dich nicht creilen, 
Für dieſe Welt biſt Du dahin, 

Und Niemand kann die Schmerzen heilen, 
Die blutig unſer Herz durchglüh'n. 


Doch ſtandhaft ſei die Laſt getragen, 
Die uns das Schickſal auferlegt, 
Und dem nur unſer Leid zu klagen, 
| Der mit uns un)’re Bürden trägt. 
U Der wird uns ſegnend einſt vereinen, 
Deß Gnade ewig bleibet wach, 
0 Und bis zu dieſes Tag's Erſcheinen 
b Folgt Dir der Dank der Liebe nach! 


Malwoldau, den 1. September 1866. A 7900 
. Tie trau.ınde Wittwe: 
ö Chriſtiane Schröter geb. Schwedler und 
a die gebeugten Schwiegereltern: 
der Gartenbeſ. und Gerickts zeſchw. Schwedler nibſt Frau 
—1—— —T— — ————— 


r. Nachruf 


unſerm ſeligentſchlafenen Vater und Schwiegervater, 
D-teran von 1813 z c., 


J. G. Schneider, 


gewesenen Freigutsb. ſitzer in Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, 
aus kindlicher Li be gewidmet. 


E farb am 23. Auguſt 1866 im Alter von 75 J. 8 M. 15 T. 


Wohl Dir, Du beit mit Ehren 
De. Beinen Lauf 5 
| Zu beil'gen Engelsberren 
f Bann Deine Seel Dich auf. 
Uns aber, all' den Deinen, \ 
| Brach's treue Vaterberz! 

Wir Shaun Dir nach und weinen 

Gebeugt vom Trennungsſchmerz. 


Betrübt find unfre Seelen, 8 FR 
Dein Scheiden macht uns Pein. Me 
Du wirſt uns immer fehlen, Be 

Vergeſſen nimmer fein. 


Du warſt jo gottergeben, I 
So bieder, fromm und freu; * 
Dein ganzes Pilgerleben Pe, 
War fats an Liebe neu. 1 


In Deiner Jugend Schöne 
Mit Gott — jtritt Deine Hand 
Wie aller Preußen Söhne — 
* König, Vaterland! 
u marit ein tapf'rer Streiter 
N heil'gen Freiheitskrieg; 
ein Aug' und Herz ward heiter, 
Sprach'ſt Du von Kampf und Sieg. 


Als Chriſt auch haft gekämpfet 
Du treu im Pilgergang; 

Die böſe Luſt gedämpfet 

Haſt Du Dein Leben lang. 

Es war Dein höchſtes Streben, 
Zu dienen Gott, dem Herrn; 
Du weih'teſt Herz und Leben 
Von Kindheit an ihm gern. 


Des Höchſten reicher Segen 
Ward dafür Dir zu Wel, 
Und allen Deinen Wegen 
Erblühte wahres Heil. 

So gingſt Du durch das Leben 
Getroſt in Frend' und Leid, 
Und jetzt hat Gott gegeben 
Dir Himmelsſeligkeit. 


Wir ſchauen tiefbetrübet 

Dir, ſel'ger Vater, nach; 

Du han nus tren geliebet 
Bis Herz und Auge brach. 
O, nımm für Deine Liebe 
Und Treue inn'gen Dank, 
Den wir mit heil'gem Triebe 
Dir weihen lebenslang. 


Zur Ehre Dir zu leben. 

Sei unſer ernſt Bemüh'n, 

Auf daß uns Gott kann geben 
Die Freuden, die Dir blüh'n. 
Nach Dir feht unſer Sehnen, 
Geliebtes Vaterherz! : 
Gott zuh' pach Leid und Thränen 
Uns nach Dir himmelwärts! 


Geſeguet ſei die Erde, 
Die Deinen Leib bedeckt 
Den einſt des Vaters Werde 
um neuen Sein erweckt; 
O Wonne, ſüß Entzücken 
Wird's ſein in Senden 
Wenn Dich an's Herz wir driiden 
Beim ſel'gen Wiederſeh'n! — 5 
C. F. Schneider in Ob.⸗Adelsdorf bei Goldberg, 
3. F. eder in Bielau bei 8 x = 
N. Helbig, geb. Schneider, in Bielau, nebft 
Ehegatten, als Schwiegerſohn. 8 


Dem Andenken 
Johann Gottlob Töpler, 


geweſener Scholtiſeibeſitzer allhier. 


Bald iſt's ein Jahr, daß Du geſchieden, 
Aus unſerm Kreis, von dieſer Welt. 
Du warſt der beſte Freund hienieden 
Für uns, die heut Dein Grab umſtellt. 


Schon manches Glied ward uns entriſſen, 
Das uns fo lieb und tzeuer war. 

Die Mutter mußten früh wir miſſen, 
Zwei Schweſtern legen auf die Bahr. 
Nun biſt Du ihnen nachgeeilet 

In jene ſeb'ge Ewigkeit. 

Dein Geiſt, der nun bei ihnen weilet, 
Sehnt ſich nicht mehr in's Thal der Zelt. 
Denn dort iſt von Dir weggenommen 
Jedwede Sorge, jede Noth, 

Und Alles, was Dein Herz beklommen, 
Bis Dich von hinnen rief der Tod. 


So ruhe nun in ſel'gen Frieden, 
Verſchlafe was Dich hier gedrückt. 
ee Das Grab iſt ja der Troſt der Müden, 
Dort werden ewig fie erquickt. 
Spiller⸗Johnsdorf, den 1. September 1866. 
Scholtiſeibeſ. Carl Töpler u. Geſchwiſt r. 


7897. Zum Andenken au den Geburtstag 
gewidmet meinem lieben Entelſohne 


Paul Friedrich Wolff, 


zweiter Sohn des Frei utsbeſitzer und Gerichtsſchulzen 
Herrn Wolff in Haaſel, 


: geboren am 31. Auguſt 2864 und geſtorben am 2. Juli 1866, 


1 Jahr 10 Monate und 1 Tag alt. 
‚ Dein Daſein war ein Morgenroth, 
Ein flücht' ger Traum im Thal der Mängel, 
Denn frühe wandelte der Tod 
Dich, liebes Kind, zum holden Engel. 


Kaum war Dein Leben aufgewacht, 
Der Knospe gleich, zu ſchönem Hoffen, 
Da ſank es ſchon in Todesnacht, 
Vom Hauch des Windes früh getroffen. 


Mein Auge thränt im herbſten Schmerz, 
Ach Freude mir warſt Du geboren; 

ch, kurzes Glück! Nun bat mein Herz 
Der Wonnen ſeligſte verloren! 


Noch ſteht Dein harmlos reines Bild. 
Dein munkres Thun, Dein kindlich Lieben, 
Dein ganzes Weſen, lieblich mild, 

In meiner Seele friſch geſchrieben; 


Wie Du der Mutter traulich rieſſt, 
Dem Vater, wenn er heimwärts kehrte“ 
Behend und froh entgegenliefſt; 

Wie dann Dein Antlitz ſich verklärte! 


a ee 


unſers den 3. September 1865 verſtorbenen Vaters, des weil. 


Ach heut' — wie wär' ich hochbeglückt, 
Könnt ich Dich, lieber Paul, N f 
Wie hätt' ich Dich an's Herz gedrückt 
Und Dir geküßt tie roſ'gen Wangen! 


Doch ach! es iſt Dein Brüderlein 

Als Engel leis herabgekommen, 

Sanft ſchloß er Dir die Aeugelein 

Und trug Dich ft ll in's Land der Frommen. 
O ſüßer Troſt: zwei Engel ſtehn 

Vor Gott in ew'ger Freud' und Wonne; 
Einſt werden wir jie wiederſehn 

Verklärt im Strahl der Lebensſonne. 


Haaſel, den 31. Auguſt 1866. 
Die tieftranernde Grofinutter. 
EBEN EU ee TE SE TEE ET TEE 


7360. Todes Anzeige. 

Nachdem es uns zur traurigen Gewißheit geworden, 
daß unſer Inniggeliebter, 9 hoffnungsvoller, 
einziger Sohn und Bruder, der Sergeant und Regiments: 
ſchreiber im 2. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiment No. 47, 

Eduard Wagner, 
deſſen Wirderg neſung von einer ſchweren Krankheit im 
vorigen Jahr unſer Lebensglück bedingte. am 27. Julius 
d. J. nach unendlichen Mühſeligkeiten und Drangſalen des 
jtzt keendeten Krieges in dem jugendlichen Alter von 
22 Jahren 7 Monaten im Lazarerh zu Weſſeli bei Oſtra | 
in Mähren ven södtlihen Folgen eines Choleraanfalls er: 
legen iſt, thun wir dies, ooſchon das Herz dabei brechen 
möchte, Freunden und Bekannten von dem Dabingenom: 
menen ſowohl, als von urs, mit dem tieſſten Gefühl des 
Schmerzes und dem offenen Bekenntniß kund, daß mit 
Ibm unſers Daſeins Frerdenblume gibreden und ent: 
blättert iſt, und verbinden damit in unerläßlicher Pflicht 
den tiefgefüblteſten Dank gegen alle Diejenigen, die laut 
oder ſtill theilnaßmsvoll die Tiefe des Wides anerkennen, 
das uns für immer darnieder beugt. 

Unempfänglich für jeren Troſt der Erde gibt unſer 
Schmerz nur tiefer Wehmetb Raum, in welcher wir dem 
Liebling unſers Herzens nachrufen: . 


Dort, in dem grauſi en Getrlebe 
Fand ſt einſam Da des Grabes Ruh, 
3 drückt' die Hand der Mutterliebe 

Dir nicht Dein brechend Auge zu. 
Du mußteſt an dem fremden Orte 
Uneingeſar gt zur Tiefe geh'n; 
Wir können Deine Aus angspforte 
Nicht einmal thränenreich umſteh'n. 


Q hartes Loos! Doch nur der Erde 
Geköret ſolche Schickung an, 

Daß leicht von ihr der Abſchied werde, 
Wird ſolcher Schmerz uns zugel han. 


Wir wollen ihn iu Stille tragen, 
Dein Lieben wird uns Stärkung ſein, 
Und feſter wird bei dem Entſagen 
Für uns der geiſtige Verein! 
1 ng Auguſt 1866. 
uar agner 5 
Emilie geb. Giersberg, als gebeugte Eltern 
Emilie Wagner, als trauerade Schweſter. 


IDEE EEE ZERO TEEN 


Wehmüthige Erinnerung 
an das ſchnelle Dahinſcheiden unſers inniggeliebten, 
unvergeßlichen Sohnes, Bruders und Schwegers 


* 1 nd * 
Johann Gottlieb Schröter 
aus Maiwaldau, 

Unteroffizier in der 9. Compagnie 47. Jafanterie⸗Regiments. 

Tode be erkrankte an der Cholera den 20. Juli d. J. in 

'oditſchau bi Kremſir in Mähren und ſtorb auf dem Trans 
port nich dem Lozareth im 32. Lebensjahre. 


So ſchnell ſtarbſt Du? O, konnte nichts Dir retten 
Dein theures Leben aus des Todes Arm? — 5 

Sohn, o Bruder, wenn wir Dich noch hät en, 
Wie würde ſchwinden unſer bitt rer Harm. 


Wie kam ſo plötzlich doch die Schreckenskunde, 

Daß Du nicht kebren ſollſt zu uns zurüd, 
icht ahnten wir die herbe Todesſtunde, 

Die rauben ſollte unſer Hoffaungsglück. 


O, nimm den Dank für Deine treue Liebe! 
Du warſt fo gut, Du warſt ein braver Sohn, 
gür uns Geſchwiſter ift das L.ben trübe, 

a Du für immer unſerm Kreis em floh'n. 


So ſchlumm ke ſanft im fremden Schooß der Cede, 
Wir denken Dein bis unſer Auze bricht. 
Du bift befreit von jeglicher Beſchwerde, 
Und ſchaueſt Alles dort im hoͤhera Licht. 


Steaup's, Malwaldau, Langenau. 7899. 


Die tieftrauernde Mutter, Geſchwiſter, Schwäger 
und Schwägerinnen des Verſtorberen. N 


Gruß 
an das ferne Grab unſeres keiß geliebten Sohnes, Bruders u. 
Schwagers, des Zimmergeſellen 


Carl August Dittrich 


aus Straupitz. 

in ftarb nach 8 ſchweren Lelrenswochen am 23. Auguſt d. J. 

{> Lezareth zu Neinerz an ten Folgen einer in der Schlacht 
Nachod ırhaltenen ſchweren Schußwunde im Alter von 

25 Jahren 7 Monaten 17 Tagen. 


Es weiht im Lied der Liebe Klage 
Dem fernen Grabeshügel heut; 
Wie tief in uns der Schmerz auch nage, 
Nicht bringt zurück die flüchtige Zeit 
Den Theuren, den im Lebenel nze 
Schon ſchmücken mußten Todtenkränze. 


Als Dich aus unſrer trauten Mitte 
Der König zu den Fahnen rief, 
Da drang zu Gott des Herzens Bitte: 
„O! beuge uns nicht allzu tief, 
Laſſ' uns den Braven wiederſehen!“ 
Doch nicht erhört ward unſer Flehen. 


Bei Nachod wurd'ſt Du ſchwer verwundet, 
Zur Kur nach Meinerz hingebracht; 
Der Arzt gab a bekundet, 
Zu retten Dich vor Grabesnacht. 
Doch nicht gelang es ſeinem Walten, 
Das Leben Dir noch zu erhalten. 


4 


F 


. 


Ein Fieber trat zu Deinen Wunden 
Und raubte Tir die Lebenskraft, 
Geneſung haft Du erſt gefunden, 
Als Grab Dir Ruh’ und Lind'rung ſchafft. 
Die Liebe blick: zu Sternen öder, 
Und freut ſich auf ein Wieder ſehen. 


Durch Fleiß, Gehorfam, Kindesliebe 
Halt Du ein Denkmal Dir geſetz', 
Das hut das Auge, matt und teüde, 
Mit der Etinn'rung Zähre netz'. 
Im Herzen wird Dein Bild ſt ts I ben, 
Du wirſt uns ewig nab umſchweden. 


Auch in Maiwaldau fließen Thränen 
Von Ullmann Dir in Liebe nach; 
Und Hartau fühle ein heißes Sepnen, 
Dort wird die ſtelle Birbe wach, 
Mariens Hoffaung iſt entſchwunden, 
Seit Du im Grab die Ruh' gefunden. 


Die Mutter ſah Dein Kämpfen, Ringen, 
Wahl brach vor Veitleid ihr das Herz; 
Und ſchwächer ward der Stimme Klingen, 
Mit „Mutter, Mutter!“ biamela ärts 
Schwarg ſich Dein Geiſt zu lichten Höhen, 
Wo wir verklärt Dich W 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohi! nach berben Leiden 
Weiht Gott Dir dort den Siegeskranz, 

Und lohnt mit Paradiefe: freuden, 

In ungetrübtem Strahlenglanz, 

Die ird ſchen ſchweren Leidentage, 

Dort endet Pein und jede Plage. 
Straupitz, Cunnersvorf, 
Hartau, den 30. Auguſt 1 

Carl Friedrich Emrich, Stiefvater,) als 

Beate Emrich, Mutter, trauernde Eltern. 
ulius Wittwer, als Schwager. 5 
Joh. Chriſtiane Wittwer geb. Dittrich, als Schweſter 
Henriette u. Marie Emrich, als Stiefgeſchwiſter. g 


Kirchliche Nachrichten. 
3 des Herrn Archidiakonus Dr. 
N * 


om 2 bis 8. September 1866). 
Am 14. Sonut. nach Trinitatis: Haußptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns Finſter. 
Getraut. — 
Hirſchberg D. 26. Aug. Friedr. Dorf, Eiſenbahnarbeiter, 


Peiper 


mit Frau Chriſt. Schoder. — Herm. Feſt, Eiſenbahnarb, mit 


= Siegert. — Wwr. Aug. Krebs, Häusler in Grunau, 
mit Frau Friedr. Raupach. — Carl Poßl, Zimmergeſell in 
Schwarzbach, mit Friederike Rudolph, ° 
Landeshut. D. 26. Aug. Wwr. Carl Friedr. Benjamin. 
* bier, mit Erneſt. Louiſe Thamm zu Reuſ⸗ 
endorf. 
Goldberg. D. 27 Aug. Weißgerbermſtr. Carl Aug Ed. 
Förſter, mit Jofr. Anna Staude. 


Geboren 2 
irſchberg. D. 1. Auguſt. Frau Schuhm a ES 
Kg 25 Anna Emma Yu = D. 4. 1 Ar 
— 47. Inf. Alb. Rich. Carl Aug. — D. 11. 
au Tagearb. Auguſt Wilh. Herm. — D. 14, 


Hirſchberg, Grunau, Maiwaldau, 8 
866. * 


RB u ‚Dre Buchmann e. S., Hugo * Ei Pau] 
> wig. — 7. Frau Tagearb. Friedrich e. ilbelm 
bn — 5 19 a Kürſchnermſtr. Reimann vr Paul 
2 2. Frau Gaſthofdeſ. Titz e N. Hedwig 
Helena the, wach e 12 23. ſtarb. 
= n 1 Frau Maurer Glogner e. T., 

Anuag Arguſte. — 9. Frau Hausbeſiger Glogner e. 5 
Cbriſtiane Emitie. 

Landesbut. D. 18 Aug. Frou Fabrikarb. Langer bier e. 
4 — D. 7 75 Frau Müblenbeſ. Strauß zu Hartmannsdorf e. 

— D. 24. Frau 5 Bruck hier e. T. — J. 20. Fr. 
= Kusche Hoffmann bier e. T. — D. 28. Frau Hausbeſ. Gütt⸗ 
ler in N.⸗Zieder e. T. 

8 1 D. 13. Aug, Frau Freigärtner Müſſig zu 
Schweinhaus e — D. 14. Frau Schuhmachermſtr. Trowe 
zu Klein Wallersdorf T. — D. 21. Frau Inw. Langer zu 
— en ⸗Welmsdorf e. S. — Frau Ligen. trecker e. T. — 

22. Frau 28 Lehmberg 
dran. D. 18. Juli. Bra berge Kluge in 

Ober⸗Rövers dorf e. 17. „Ida Emilie Math. — D. 27. Frau 
Tiſchlermſtr. Beer bier). e. T., Anna Clara Paul — D. 30. 
Br des herrſchaftl. Deng 1 in Alt⸗Schönau e. 

Anna Paul. — D. ug. Frau Inw Lange in Alt⸗ 

Schönau e. S., Ernſt rd Fr. Ackerhäusler John 

Anna % 


in er er dg € 1 
i Juli. Frau rücenkrelſchambeſ. Bre⸗ 


Goldber 8. 
hei, e. S., Cart de Paul Ernſt. — D. 4. Aug. Frau Vorwerks⸗ 
ef. Längner e. S., Adolph Friedr. Willy Kurt Carl Arthur. 
— Frau as chm. Schneider e. S., Paul Priedr. Rudolf Heinr. 

— D. 11. Fr. Tuchmachergeſ. A e e. T, Marie Aug. 

Alwine. — Frau Tiſchler Göbel e. Wilh. Heinr. Julius 

ul. — D. 16. Frau Sattler Mebwald e. T., Ida Clara 
Pig: — fich 21. Frau Häusler Börner in Wolfedorf e. S., 
rl Heinri 


eee a. Q. D. 4. Aug. Frau 8 Grau e. T. 
b tau Gerbermſtr. Män nich e. S. — D. 10. Fran Schmie⸗ 
2 dem r. Schmidt Zwillingsſöhne. — D. 8 Frau Acdlerbeſitzer 
7 Togt e. 5 — D. 14. Frau Schuhrachermiſtr. Neumann e. 


N. 


1 5 — 


5 
3 


ART 
2 


hr 16. Frau Bötichermſtr. Wagenknecht e. T. — — 
2 Steel 1752 e. S. — Sram Häusler und Kirchvater 
e er — D. 19. Frau Schuhmachermſtr. Fg. 


drich da 
Pat Gefierben. 


* 
IX irfhbere. D. 24. Aug. Golifr. Linke, Hausbeſ., 
7 1 — D. 26. Hr. Gottſr. Arnold, Schuhmode te. 1 11 
ne — 1 Kueßner, Dragoner im Lilthauſchen 
i ki: Reg. Nr 1, 22 J. — 3 = Verw. Frau Joh. Beate 
Dittrich, geb. Een. 64 J. 1 — D. 8 Frau Schuh⸗ 
. = re Kae Kubin, geh. Eyſla, 63 3 
Kunnersdorf. D. 22. Aug. Frau Joh. Frist. Auguſte 
„Seibel, Wittwe des verjt. Königl. General W und 
in * 4 Baer Herrn von Haine, 64 J. 1 m — D. 
des Inw. Gebauer, 2 J. — D. 26. Ernſt 
Er Hausbei, u. Ti hlermftr. Hrn. e 18 


* Mi 1e 

E. — N kn Ay 1 Ehefr. des Inw. Rich 

32 > 59 J. 3 Chr pl ie, 4. des Häusler Glogner, 
17 T. — D. 3 8055 e mann, Ausgedingehäusler, 

75 Ne 11 M. — brift, geb, Weiß, Ehefrau des Mau⸗ 

reer Reinert, 37 35 

Jaan ae D. 24. Aug. Erneſt. Wilh. T. des Ei⸗ 

2 ir at Priefer, 9 


22. Bang A riedr. Henr. Kaufmann 
geb. Arnold hier, 41 narb. Kriegel aus Erd⸗ 
mannsdorf, 36 J. — 00 des Mühlenbeſ. Hrn. O. 
Pine zu Vogelsdorf, 5 M. * Aug. Wilh., S. des 


Landeshut. D. 


7 


1554 


— 


en * zu. L. an „5 M. 20 1 D. 23. 
duard Adolp s Schuhm. Fichtner bier, 2 M. 19 T. 
— Nanni Bath * T. des Horndrechslermſtr. Opitz hier, 

6 M. 14 F. — Emma Martha 9. 8 5 T. des Fleiſchermſtr. 
dm Artelt bier, 13 IM — D. 24. Wittfr. Jul. Rasper, 
geb. Vogt bier, 71 J. — Frau ber Were feiffer, geb. 
Schwalbe, 50 J. 8 M. 25 — arie, T. des 
3 T. — 2 d. 28. en Breit, 


eg eig, 4 32 
Bleicharb., 69 J. 7 M. 2 51 — D. 26. Carl Heinr., S. des 
Poſtillon * U M. i T. — Emma Clara Aug. > 
des Sttlckermſtr. Tic ı J. 1 M. 18 T. — Witifr 
Simpich aus 8 70 0% — D. 27. Gottfr. Chri — 
Laupitz, Bleſcharb., 57 J. — a Bernh. Eugen, S. des 
Kaufm. Ern. Ludwig, J M. D. 28. Cenſt Auguſt 
Franz, Bleichermſtr. 30 J. 2 m 28 | 
Bolkenbain. D. 12 Aug. ger Frau Suſanna Magd 
Förſter, geb. Fritſch, 79 J. 6 M. — 14. Schneiderm tr. 
zug, Heinr. Hamann zu Obder⸗Wolmsdorf, 29 J. 4 M. 20 T. 
D. 15. S chloſſer in hieſ. Fabrik Job. Ernſt Ehrenfr. Pohl, 
9 J. 18 T. — D. 16. Tageardb. Chr ft. Koch, 70 J. — D. 
2 Maria ge sch. Böhm, Chefr. des Ind. Wagner 4 
5 1 — Joh. Cari Aug., S. des Hausbeſ. 
mann, 13 24 — D. 25. Sreibäusler Sch. Carl 5 2 
Leder zu ! 1 „Wolms dorf, 5 . 5 M. — Fabrikarbeiter 
Carl Aug. Weikert, 21 J 9 1 n N Lehm 
guts beſ. Job. Caro“ Tote, geb. Beyer, 64 J. 4 M. 28 T. 
Chriſt. Erneſt., T. des 9 sler Söhnel zu Ober: Wolmsdorf, 
J. 1 M. 16 T. — D. 20. Inw. Joh. Carl Ehrenfried 
Springer ebenda., 20 J. hen T. - N u. Kir 
chendiener Chriſt. Gottlieb Schloſſer. 40 J 7 M. 23 T. 7 
Joh. Chriſt. geb. Meter, Eheſr. des Fleiſchermſtr. Ein, 0 
J. 6 M. 260 T — Inw Johann Ser: Berger, 48 
feleischerlehrling Faiedr Berib rar des Schankpäc 
Anforge zu Seitendorf, 14 J. 1 3 T. — Joh. He er 
geb. Bogdän, Cheir. des 33 Pohl zu dei 
Wolmsdorf, 49 J. — : aul. Ida, T des Freigärtnet 
Seidel zu Wiefau, 3 1. 2 — Verw. Frau Korbmacher 
— Louiſe Paul. ee geb. Hoffmann, 45 2 = 15 7 
Guſt. Herrmann, S. des Fuhrmann Winkler, 5 M. 5 
Ida Alm. Minna, T. des Stleifcpermitr, Schubert, 1 M. 5x 
Schönau. D. 5. Aug, Carl Gonfr. Pein, Stellbeſitzer in 
ge :Növersporf, 48 J. M. — D. 12. Maria Ida ma. 
T. des ae Te an in Alt⸗Schönau, 4 M. 22 T. 
Goldberg. 3: 21. Buguft Paul Rich. Theodor, S S. des 
Handelsm 5205 3 8 1. — D. 22. Kutſcher Carl Hübnel 
. D. 2 Aug. Guſt. Wilh., S. des DW 
— 9. 8. K. We Aug. Knäbel in b 
tofalie geb. * 
n F Förſter, 952 55. 10 M. — D. 15. Ernst W. gan 
Wilh., S. des Giugalnner Apelt in Nöhrsd., Ir — N 
Math. Paul, Emma, T. des Sattlermſtr. Lehmann, 25 % 
—  ———— 


Literariſches. 


Für Gebirgsreiſende. 


2271 Alle für hieſige und auswärtige Bäder und 175 
weribe Gegenden erſchienenen Bücher, Karten, nan, 

getreue Abbildungen, Erinnerung an das me 0 g. ‘ 

ra mit ORandanfichten, illuminirt nur . 

ariſer Feruröhre, Feldſtecher, 0 9757 6 11 
melles, Jumelles duchesse, in größter S ar 
und Helle, empfiehlt M. Waldow u i 
Promenadenplak, - 


— — 


Zweite Beila 


* 


ge zu Nr. 7 
1. Septemb 


bezahl, der Herr des Gebirges, 
age aus dem Risfengebirge. Für Jung und Alt erzählt 
on Kräuterklauber. 12½ Sgr. Gottſchall, ſchle⸗ 
ſiſche Gebirge. 10 Sar. Beide Schriften empfehlen ſich 


durch ſprudelnden Witz. Vorrä hig bei 
7915. ' A. Waldow in Hirihbirz. 


821, An Geſchenken zur Lotterie zum Beſten der Verwun⸗ 
deten, Wittwen und Waiſen des Hirfchberger Kreiſes ſind ein- 
Mgangen: Fr. v. Radſcheck 5 ril., den 24. Aug. durch geehrte 
brauen eſammelt 5 rtl. 3 far., Hr. Kfm. J. Liebig 1 gro⸗ 
A Kupferſtich, Ida v. Steinhauſen 1 geſtickte RE 
eſticktes Nadelkiſſen, 1 ir einge . 
h ir legen nochmals recht dringend allen Bewohnern Hirſch⸗ 
ergs und der Umgegend die Bitte ans Herz, uns recht bald 
und reichlich mit Gaben der Liebe zur Verloofung zu erfreuen 
und ſich allgemein beim Kauf der Looſe zu betbeiligen, damit 
en braven Rettern des Vaterlandes, die verſtümmelt zurüd: 
lehrt, und den Wittwen und Waiſen derſelben in ihrem gro: 
en Schmerz eine Freude bereitet werden kann! 


SA: 


Volks 


Hirſchberg, den 31. Auguſt 1866. 
Ditiie v. Gerten geb, v. Moſg. Adelheid v. Nad⸗ 
ſcheck geb v. d. Delenis. Vermittw. Lleut. Masper geb. 


. Ada Freiin v. Stei R 
e mer 0 


Sonntag den 2. September c. 


Große Vocal und Inſtrumental⸗ 
- r 
Soiree. 

Muſik und Geſang: 
Snlienifch, Framöfch, Deutsch und Dänifch, 
gegeben von 
Jacob Borgogno nebst Familie aus Turin. 
Derſelbe ſpielt die Violine auf einer Saite. 

e Familie Borgogno hat während der ganzen Dauer des 
etzten däniſchen Alan, e im Preußiſchen 
ec fl 
Local: Gruner's Felſenkeller. Anfang 3 ½ Uhr. 
reis 2 ½ for. Kinder 1 ſgr. Femilienbillets (4 Perf.) 7½ far. 
Abends 7 Uhr: 

Steigen eines großen Luftballons 
mit brillanter Beleuchtung. 


v. d. Oelsnitz 


8 


0 v Se 


1 
2 


engeb 


Ri irge. 


ten aus de 
er 1866. 


Hirſchberg, 
6. September 1866, Abends 5 Uhr, 


Donnerſtag den 
Orgel-Concert 


in der evangelifhen Gnadenkirche, 
unter gütiger Mitwirkung des hieſigen Geſang⸗ Vereins, 
unter Leitung des Herrn Cantor Bormann, 
zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit dem ee 
tung. 
Programmı 


gegründeten Pr. National⸗Invaliden⸗Sti 
1. Präludium und Fuge über den Choral f „Dir, dir, Jehovab, 
2. 
3 
4 


Pe’ 
5 
* 

N 
va 
> 


a 


will ich fingen c.“, von Jul. Tſchirch. 
Hymnus: „Du Hirte Israels ꝛc.“, von Bortnianskv. 
. „Ave verum“, von Mozart. 
Adagio für Violine und Orgel, von L. v. Beethoven, 
(vorgetragen v. Hrn. R. Erfurt und Jul. Tſchirch jun.) 
Auf mehrfachen Wunſch wiederholt: Arie: „Mein gläubiges 
Herz frohlocke“, aus einer Pfingſt⸗Cantate, v. J. Seb. Bach. 
„Adagio veligioso“ (E-dur) in Trioform für die Orgel, 
Suff mige le Ich weiß, daß mein Erlöjer lebt c. 
Fünfſtimmige Motette: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt ꝛc.“, 
von Joh. Mich. Bach. ; 
Fantaſie und Fuge (C-moll) von Joh. Se b. Bach. 
(4⸗händig arrang. und vorgetragen v. Jul. Tſchirch 
sen und jun. Jul. Tschirch, 
Organiſt und Königl. Muſik⸗ Director. 
Programms 5 Sgr., welche zugleich als Eintritte 
Karte dienen, ſind nur allein bei Hrn. Kaufmann Bettauer 
(am Ringe), bei Hrn. Kaufmann Anders (in der Nähe der 
Kirche) und in der Wohnung des Concertgebers zu erhalten. 


Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 2. September. Auf Verlangen: Eine leichte 
Perſon. Große Poſſe mit Geſang. N 

Montag den 3. Septbr.: Einmaliges Gaſtſpiel des 
Kaiſerl. Ruſſiſchen Hof-Schauſpielers Herrn 
Alexander Liebe aus St. Petersburg. Er muß 
auf's Land. Luſtſpiel in 3 Acten. 

Dins tag den 4. Septhr.: Benefiz für Frau v. Fifcher. 


D. 


8 


7935. 


den 6. September d. J. Abe 

zum blauen Stern hierſelbſt 
anberaumt, zu welcher die geehrten Vereinsmitg 
Schönau, den 30. Auguſt 1866, 

a Der Vorſteher 


14 


7 


Vorſchuß Verein zu Schönau. 
Mit Bezug auf § 10 und 11 der Statuten wird zur Wahl neuer Ausſchuß⸗ Mit 
er, deren einjährige Amts⸗Periode nächſtens ablauft, eine General-Verſammlung auf 


Sold Onkel. Geſangs⸗Poſſe in 3 Acten. 
Ernft Georg. 

790. A 2. d. 3. F. I. IX. 5. Oec. Conf. I. 7 
z. h. Q. 3. IX. h. 5. Inst. O1. Zn: 
Br 

glie- er En; 

nds S Uhr im Saale des Gafthofes 
lieder hierdurch eingeladen werden. & 
7 — 


„Stellvertreter: R. Siebeneicher. 


ENTER IE 1 


0% 


Die Lotterie zum Beſten verwundeter und 
erkrankter Krieger 


findet am 6. September ſtatt. 
Als fernere Geſchenke gingen bei mir ein: Ungenannt: 1 Pack 
ebäͤkelter Einſat, 1 Paar geſtickte Morgenſchuhs, 2 Servietten: 
baͤnver. Frl. Heinzel in Poiſchwitz: 2 geſtickte Kragen. Frau 
Falculator Langer: 1 geſtickter Gürtel. Ungenannt: 1 Ampel. 
Frl., A. Scholz: 1 gehäkelte Tiſchdecke. Hr. Stemmler l. Bern 
dorf: 3 Bilder. Ungenannt: 1 Kragen nebſt 2 Manchetten. 
„Vuchbinder Speer in Jauer: 1 Cigarrenſtänder u. 1 Uhr⸗ 
ſter in eleganter Papparbeit. 5 
Indem ich für das meiner Lotterie geſchenkte Intereſſe mei: 
nen herzlichſten Dank ſage und dieſen auch Hra. Krahn, ker 
dem Zwecke die Spalten ſeines Blattes mit größter Bereit: 
willigkeit frei zur Disposition ſtellte, wiederholt ausſpreche, 
bemerke ich, daß der letzte Termin zur Entgegennahme von 
Geſchenken, ſowie zur Verabfolgung von Looſen der 5. Sep⸗ 
tember iſt. Die Gewinne ſind zahlreich eingegungen und darf 
ich wohl, in Anſehung ves Zweckes, noch auf lebhafte Ab ⸗ 
nahme von Looſen, die à 5 for. bis zum 3. Sep: 
tember in der Expedition des Boten und bis zum A, Sep⸗ 
tember in meinem Geſchäftslokal ausgegeben werden, hoffen. 
Die Verlooſung findet am 6. September in meinem Ge⸗ 
ſchäftslokal um 8 Uhr früh ſtatt. Die Gewinne werden durch 
den Boten a d. R. bekannt gegeben und lege ich nach erfolg⸗ 
ter Ziehung öffentlich Rechnung ab. 5 
auer. Carl Plahn, Buchhändler. 


N Berichtigung. N 
In Nr. 69 des Boten Seite 1529, betreffend Lotterie⸗An⸗ 
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Bass zeige 1 Verwundete, find Frau und Frl. v. Erichſen ir: 
tthümlich in der Unterſchrift mit angegeben. 

Br, Y Exped. des Boten. 
15 : 

1 Amtliche und Privat: Anzeigen. 

Mi 2 

bes. Bekanntmachung. 
Nach der Mittheilung des koͤniglich preuß. 
Haupt⸗Bank-⸗Direktorii zu Berlin hat daſſelbe 
die Vank Anſtalten der Provinz Schleſien am 
25. h. angewieſen, die Noten der unterzeichne⸗ 
5 ten Bank in Zahlung anzunehmen. 
Gorlitz, den 26. Auguſt 1866. 


Die kommunalſtändiſche Bank für die 
i preußiſche Oberlauſitz. 


7235. In der am 14. Juni a. c, ſtattgehabten Auktion des 
ſtädtiſchen Pfandleihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
Nr. 9958, 10020, 10047, 10078, 10119, 10149, 10180, 
10229, 10237, 10272, 10273 

Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 
geber auf, den, nach Berichtigung des Darlehns und der da⸗ 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag gegen Qutftung und Rück⸗ 
gabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Ame u 
nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen Armen alle 

übertviefen werden wird. Hirſchberg, den 7. Auguſt 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


* 
x 


Bekanut machung. 
Von jetzt ab wird die Ausgabe⸗Expedition des hieſigen Po 
amts an den Sonntagen wiederum, wie früher, nur 
der Zeit von 7 reſp. 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 5 
8 Uhr Nachmittags „geöffnet fein, \ 
Hirſchberg, den 28. Auguſt 1856, 
Po ſt A mt. 


* 


Roeßler⸗ 


6686. Freiwillige Subhaſtation. 
Die dem Häusler Ehrenfried Gläſer'ſchen Erden gb 


rige Häuslerſtelle No. 37 Ullersdorf gräflich, beſtehend 

J) aus dem Haufe No. 37 incl. Scheuer und einem bar 
ſtoßenden Garten von 130 ORuthen Größe, tarirt 130 ri 

2) aus den drei aneinanderſtoßenden Viehwegs flecken 
32%, QORuthen Größe, taxirt 50 rtl. 4 

3) aus der auf Krobsdorfer Territorium belegenen Bull 
wieſe von ca. 6 Morgen Größe, taxirt 90 til. ; 

ſoll am 22 September 1866, Vormittags 11 uh 

an biefiger Gerichtsſtelle in den vorbezeichneten 3 Parze 

ſubhaſtirt werden. ER 

Die Taxe und Kaufbedingungen find in unſerem Bures“ 

einzuſehen. iedeberg a. Q., den 14 Juli 1866. 

Königliche Kreis: Gerichts : Commiſſion. 


7949. In dem über das Vermögen des Kaufmann Aug! 
Wilhelm Neumann zu Friedeberg a. Q. (Firma 
W. Neumann) * kaufmänniſchen Konkurſe im 
gekürzten Verfahren iſt der Rechts Anwalt Bodftein 3 
Löwenberg in Schl. als definitiver Verwalter beſtellt wor 
Löwenberg, den 25. Auguſt 18:6. 
Königliches Kreis⸗Gericht. (Ferien: Abtheilung 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Nitter. 


) 


8 
: Vill 
marktes beantragt, was wir hierdurch mit dem Bemerken Jul 
Kenntniß der Marktbeſucher bringen, daß der Markt nicht ab 
gehalten wird. 
Landeshut, den 27. Auguſt 1868, 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


hör Holzverkauf. 


Am Dienftag den II. September c., Nachmittag 
von 3 Uhr an, ſollen in dem Gaſthofe zum goldenen St 
hierſelbſt aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 
Klftr. Fichten Scheitholz, 11 Stifte. desgl. Knüppel, 443 Klftr, 
5 Stockholz und 155 Schock desgl. Reiſig gegen Bat 
zablung in term. öffentiich meiſtbletend verkauft werden: DI 
Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 

Schmiedeberg, den 25. Auguſt 1866. 


Königliche Forftrevier : Verwaltung. 4 


* Auktion. 


Mittwo ch den 5. September 1866 
werde ich von Vormittags 9 uhr ab im Auftrag 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation im Saale des Gaſt 
zum goldenen Löwen hierſelbſt 

verſchiedene Kurz⸗ und Kramwaaren 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern. 
chönau, den 20. Auguſt 1866. 

Der Kreis: bt : Exefutor, 

unze. 


* 


e 


vn 
hofe⸗ 
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7830. 7 f 7 5 . 5 i EN 
Auktion. Zu verpachten oder zu verkaufen! 
2 Deunerſtag den 6. September a. c., von Nachmittag 7822. Veränderungshalber bin ich willens, meine Boch 
br ab, ſollen im biefigen Gerichtekretſcham eine Partie Windmühle nebſt Haus und Scheune mit 4 Scheffel Bres. 


— cut erhaltene Meubles und Hausgeräthe meiſtbietend 
ſüßen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauf 
192 hierdurch eingeladen werben. 
unnersdorf, den 27. Auguſt 1866. 
Das Ortsgericht. 


1018 Die in voriger Nr. des Boten unter Inſ.⸗Nr. 7790 
a 4. September a. c. angekündigte Verſteigerung — im 
Ann werf Nr. 1 hierſelbſt — ſoll bis auf weitere Verfügung 
ſürt werden. 

Hermsdorf u. K., den 28. Auguſt 1866. 
Das Ortsgericht. 


Freiwilliger Verkauf. £ 
, Dag den Heinrich Eude ſchen Erben gehörige Banergut 
b. 144 zu Steinſeiffen ſoll am 
an . September d. J., Vormittags I1 uhr, 

N ordenilſcher Gerichtsſtelle jubbaftirt werden. 
N Verlaufsbedingungen und Taxe, ſowie der Hypothekenſtand 
> Grundſtücks können in unferem Geſchäftsbureau eingeſe⸗ 
en werden. Schmiedeberg, den 21. Auguſt 1866. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


An kt to n. 


u Am Montag den 3. September, von früh 9 Uhr ab, wollen 
Pater eichnete die noch übrigen Fuhrwerksutenſillen, als: ein 
dvar noch ganz gute Kutſchzeuge, Jagd⸗ und andere Schlitten, 
dide zweiſchneidige Häckſel-Maſchine, Aceergeräthe und verſchie⸗ 
a andere zur Feld: und Viehwirthſchaſt gebörigen Gegen: 
fande gegen gleich baare Zahlung an die Meiſtbletenden ver 
aufen und laden, da inzwiſchen dieſes oben beſtimmten Ta des 
un dieſen Sachen nichts verkauft wird, daher alle Kauflu⸗ 
ige freundlichſt und ergebenſt ein. 
Schreiberhau, den 29. Au ut 1866, 
Die Hauptmann ' ſchen Erben. 


Auktion. 


Montag den 10. Septbr. d. J., Vormitt. 9 uhr, 
ellen in Koblau bel Gotzesberg 3 große Holz⸗Schuppen 
wit Fenſtern verfeben, ſowie verſchiedbene Bau⸗Geräthſchaf⸗ 
len mit Vorbehalt des Zuſchlags gegen baare Zahlung ver: 
gert werden. Die Coaks⸗Verwaltung. 


Flachsverkauf. 


ö Sonntag den 2. September. Nachmittags 2 Uhr, beab 
ichtige ich / reinländ. langen Holländiſchen Flachs, auf 
Im Dominium Oder⸗Leiſersdorf bei Goldberg gewachſen, an 
et und Stelle zu Leiſersdorf in beliebigen Partieen meiſt⸗ 
letend zu verkaufen. Kaufluſtige werden auf dieſes ſeltſame 
ewächs aufmerkſam gemacht. W. Kriebel. 


5 Holz = Auktion. 


Dienſtag den 11. September 1866, früh 9 Uhr, 
löllen in dem Gröbigberger Forſte bei Georgenthal und je 
— Finkenlebde 296 Klaftern Stockholz, 54 Schobern 
bürres Ausforſtungsholz an verſchiedenen Orten meiſt⸗ 
geiend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. Di 
dingungen werten im Termin bekannt gemacht werden. 


720. 


7877 


7916. 


Verſammlungsort iſt an der Finkenlehde. 


5 Jülge. 
80 


lauer Maaß Aderland, nahe bei der Wohnung gelegen, von 
Michaeli ab zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres beim 


Eigenthümer Bauer E. Scholz a 
in Nieder⸗Deutmannsdorf bei Löwenberg. x F 
7942. Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Eine holländiſche Windmühle mit amerikaniſchem Gange 
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Auch kann die⸗ 
jelbe, wenns gewünſcht wird, abgebrochen werden. h — 
Wo? ſagt Fran C. Scoda in Friedeberg a. Q. . 5 
EN e eee eee eee 


’ 
BEEBEIBSISLERTEBEER 
BEREHERR a 


7912. Zu verkaufen, vertauſchen oder verpachten iſt eine ? 
großartige Färberei u. Druckerei nebſt Noßman: 
gel mit ſchöner Kundſchaft vom 1. Jan. oder 1. April 5 
d. J. Zwölf Morgen Garten⸗ und Ackerland (schöner i 
Boden) kann ebenfalls mit verkauft werden. Franko⸗ a 
Adreſſen A. A, find in d. Exp. d. Boten niederzulegen. S8 


Sera gcgen 


7948. Dankſa gung. 
Bei der am 31. Juli d. J. auf dem ies Friedhofe ſtatt? 
gefundenen Beerdigung unſeres jüngſten geliebten Sohnes und 1 
Bruders, des Junggeſellen Beten Herrmann Kade, 1 
Königs Grenadier in der 3. Kompagnie des Weſtpreuß. Gre: 
nadier⸗Regiments Nr. 7, welcher an den Folgen der in der 
Schlacht bei Nachod den 27. Junk erlittenen ſchweren Ver⸗ N 
wundung und der bald darauf in Reinerz erfolgten Amputa ⸗ 
tion der rechten Hand am 28. Juli in dem Lazäreth zu Liege 
nitz geſtorben iſt, haben wir fo viele Beweiſe liebevoller Theil N) 
nahme erfahren, daß wir uns gedrungen fühlen, hiermit den 
herzlichſten Dank zu zollen: dem Herkn Paſtor Leitlof für 
den in treuer Seelſorgerweiſe uns geſpendeten Troſt, den Her⸗ 2 
ren Lehrern von hier und der Umgegend für den Vorkr 2 

mehrerer Männergeſänge, dem kirchlichen Muſikchor für die 
freiwillig geleiſtete Trauermuſik, den werthgeſchätzten Jung⸗ 
frauen des Ortes, deren eine, weißgekleidet, auf einem Atlas⸗ 5 
Kiſſen den Lorbeerkranz dem Sarge vorantrug, während die 5 
andern, eine ſelbſtgefertigte große Blumen⸗Guirlande haltend, 
den Sarg begleiteten, den löblichen Militair⸗Perſonen des hie⸗ 1 
ſigen Begräbnſß Vereins für das Tragen und Begleiten der 5 
Leiche, ſowie allen den zahlreichen Verwandten und Bekannten 
in der Nähe und Ferne, welche durch ihre freundliche Theil? 
nahme an der Begräbnißfeier unſern tiefverwundeten Herzen 
jo wobl gethan haben. 


—— 


Röchlitz, den J. September 1865, als am 29. Geburts: 
tage des Dahingeſchiedenen. 9 
Die betrübten Hinterbliebenen. 0 


EBENE 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. Oelgemälde, 


Kupferſtiche, Photographien u. f. w. werden gereinigt 
und eingerahmt 52 2 W. Stahlberg, La 
Hirſchberg, Lanaſtraße. ; 


7973. Ich hade die Ehefrau des Gärtner und Mauerpolier 
Carl Beer von hier wegen ihres Glaubens beleidigt. Durch 
ſchieds amtlichen Vergleich leiſte ich hiermit Abbitte. 7 

Boberröhrsdorf. Chriſtiane verehl. Färbermſt. Schmidt. 


S 


a 
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Te 


| 5 Yhotographifche Anftalt von 


Hirtenſtraße. 


7511. 


gern ertheile H. C. 


— — 


7894. a 2 
Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche mir ſeit 4 Jahren für ärztliche Be 
andlung ſchulden und Rechnungen erhalten haben, fordere ich 
iermit auf, binnen 8 Tagen den Betrag an meine Frau im 
loſter⸗Liebenthal franco zu ſenden, widrigenfalls ich 
Haabar werde. 
C.⸗Q. Horice (Böhmen), den 27. Aug. 1866. 
5 J. Heymer, 
/ Stabsarzt II. Bat. Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7. 
7965. Einem hohen Adel und geehrten Publikum hierorts 
und der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als 
* immermaler etablirt habe; indem ich die in mein Fach 
ſchlagenden Arbeiten fauber und reell ausführen werde, bitte 
. ich um geneigtes Vertrauen bei Verſicherung bill 'gſter Preiſe. 
* Friedeberg a. Q A. Stock, Zimmermaler. 
wohnh. neben Hrn. Friedländer in No. 106. 


N 43% an Hühneraugen, eingewachſenen Nägeln, Ballen 
Ih Für und ätzendem Fußſchweiß Leidende empfehle ich 
2% mich zur ſofortigen Linderung und ganz ſchmerzloſer Be⸗ 
I handlung. — Auch gebe ich ein Mittel zur Verhütung des 
0 Wundgehens und zur Stärkung der Fußhaut. 8 

1 Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 

2 z. Z. in Varmbrunn in der großen Linde von früh 
h 10 bis Nachmittag 6 Uhr zu conſultiren. 7859. 


Fiaiür eine inländiſche, als coulant be: 
kannte Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
werden unter ſehr guten Bedingungen 
in den Kreiſen Hirſchberg, Schönau, Lö⸗ 
wenberg, Lauban, Bunzlau, Landeshut 
u. Bolkenhain thätige Agenten geſucht. 
Die Herren Bewerber wollen gefälligſt angeben, ob und 
welche andre Verſicherungs⸗Geſellſchaſt ſie bisher ver⸗ 
treten, und ihre Offerten an Herrn Julius Ullrich 
in Breslau, Herrenſtr. Nr. 7, richten. 7923. 
N 7%. Es iſt meinem „mir fo werthen“ Feinde 
gelungen, meine ſchöͤne Katze zu vergiften; könnte 
Jaemand mir das ſchlechte Subjekt fo namhaft 
machen, daß daſſelbe gerichtlich beſtraft werden 
kann, dem ſichere ich eine gute Belohnung zu. 
- | F. Auguſtin, Böttchermeifter. 
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Für Auswanderer und Meifende. 
Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden jeden 1. 
Newyork, Baltimore, New-Orleans und Galveston reſp. Auſtralien nur dir. } 1 
über England — ftatt, wozu die feetüchtigften, dreimaſtigen Segelſchiffe, unter Leitung der zuverläſſigſten 8 Capitaine 
Anwendung kommen. Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sonnabend 1 
Expeditionen ab Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Aust 


Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2, 


Kal. Preuß. coneeſſion. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


2 


Eugen Deplangne & 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


und 15. des Monats ab 2 5 N — 
te Expeditionen — 


e Dampfſchi 


8026. 


Lotterie. 

Ziehung 3ter Klasse: den 11. Septembe 
Einlösung der Loose bei Verlust allen An 
rechts bis spätestens den 7. September. 


Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer, 


7895. Widerruf! 

Die unter Nr. 7458 enthaltene Aufforderung an den He 
Geometer Schlüter in Löwenberg, beruht auf der unrichtig 
Vorausſetzung, als ob der Genannte die Höhe meiner For 
derung gekannt hätte. Da dies aber nicht der Fall, ſo wider 
rufe ich hiermit die Erklärung, als ob Herr Schlüter feine 
Verpflichtungen nicht nachkomme mit dem Bemerken, daß ich 
von ihm bereits vollſtändige Befriedigung erhalten habe. 

Liegnitz, den 23. Auguſt 1866. 

Franz Hoffmann, 
Gaſthofbeſitzer zum ſchwarzen Adler in Liegnitz. 


—— .A.. 
Feuer Ali ecuranz. Verein in Altona. 
Gear ndet 1830. - 
Letzte Dividende 38 Procent. 

Unſere Haupt Agentur für Hirſchberg i. Schl. übertrugen 
wir Herrn F. M. Zimausky daselbft. 1 A 

Berlin, den 26. Auguſt 1866. 

Die Sub Direction. * 

Unter Bezugnahme an Obiges empfehle ich den „Verein 
zur Uebernahme von Verſicherungen jeder Art mit dem 
Bemerken, daß für die Solidſtät deſſelben, außer feinem 
36jährigen Beſtehen die 

Dividende von 58 Procent 

ſpricht. — Schäden werden ſofort regulirt und 

innerhalb dreier Tage 
nach erfolgtem Pol :zei⸗Conſens bezahlt. 

F. M. Zimansky, 
3 Haupt⸗Agent des Vereins. 
SB. Agenten werden überall unter coulanten Bedingt 
gen angeſtellt. 7 

7918. Irrthum! 

Verleumderiſche Zungen haben verbreitet, ich betriebe meln 
Produkten⸗Geſchäft nicht mehr. Ich warne eraſthaft davor u. 
werde ſtets wie früher mir die Gunſt des Publikums zu er 
halten wiſſen. Hirſchberg im Auguſt 1866. 

Haderſammler A. Weiche: 


Berkaufd: Anzeigen. 

off; Mein in der Dobrziner Straße belegenes, zweiſtöckiges, 
6 1 erbautes Gaſthaus mit einem großen und kleinen 
nd es Wohn: und Fremdenzimmern, Laden, Küche, 3 Ge: 
en, Eis: und Wasgrenkeller eingerichtet, wozu gepfla⸗ 

eſtuben, Gi keller eingerichtet fl 
bebör Hofraum, Stallungen, Remiſe, Heu⸗ und Strodgelaß 
band, ferner ſämmtliche Waarenvorräthe in allen Artikeln 
5 nden, will ich wegen plötzlichen Todesfalles meines Man⸗ 
da ſofort verkaufen. Seit mehr als 20 Jahren wird im 
005 Materialgeſchäft, Schank⸗ und Gaſtwirlhſchaft betrieben. 
ollub, im Auguſt 1866. Wittwe Ottilie Heger. 


Ein frequenter Gaſthof 


\ | r al? 
| ent Javentarium zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren 
ere unter WW. poste restante franco Hirſchberg. 


— Ein circa 143 ON. haltender Bauplatz mit ſehr 
de nem Sandlager, ſchon vorhandenem Keller, Ausſicht nach 

ebirge und einem großen Theil der Eiſenbahn, an ke⸗ 
er Straß, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Greiffen⸗ 
gerſtraße Nr. 9/821. 


5 . Gin gröptentheils neugebaukes Haus mit 
Stuben und Garten, in freundlichſter Lage bei 
N Hirſchberg und der Eiſenbahn gelegen, iſt veränderungs⸗ 
balber aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erteilt der Kaufm. Wilh. Prauſe, vorm. C. Don't, 


— äußere Langſtraße. 
„H. Schindler in Görlitz 


lau et auf fr. Anfragen folgende Grundſtücke zum billigen An: 
f oder Tauſch nach: 
eine große Brauerei in der Stadt, welche nebenbei 700 rtl. 
2 Zins gewährt, für 27,000 rtl.; 
ein ganz maſſ. Kretſchamgut bei Liegnitz mit 130 Mrg. 
der und Wieſe, an der Chauſſee und ohnweit der Bahn 
3 belegen, für 16,000 rtl. 
ein maſſ. Kretſchamgut, nahe an Görlitz und der Bahn 
4 gelegen, mit 130 Mrg. Acker, Wieſe u. Forft, für 12000 ul, ; 
„ein Bauergut mit herrſchaftl Wohnhaus, nahe bei Gör⸗ 
lit, mit 300 Mrg. Ager u. Wieſe, für 27,000 ril; 
„ein Bauergut, maſſiv, in bi ſ. Nähe, mit 107 Morg. 
Acker, Wieſe und Buſch, für 5,500 ril.; 
„ein ſchönes Haus mit gut gelegener Reſtauration für 
nur 8,500 rtl., verzinſt ich auf 13,000 rtl. 
auf !ablung bei Allem nach Uebereinkommen und bei 2 u. 4. 
de Tauſch auf ein ſtädt. Haus. Ueberhaupt werden Käu⸗ 
hon auf Anfragen Grunpſtücke jeglicher Art (überhaupt Gaſt⸗ 
fe in Maſſe) nachgewilſen. 7922. 
l. Eine Kuchenbäckerei iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
8 ganz billig bei wenig Anzahlung zu verkaufen und fo: 
dor zu übernehmen. Adreſſen unter A. . 100 bittet man 
tofrei Görlitz poste restante, 


00 5 Ein Haus, äußere Schildauerſtraße, iſt zu verkaufen. 


6. 


wem? ſagt die Exped. des Boten. 


di Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Brauerei 
ia Gaſthofsgerechtigkeit und circa 27 Morgen Acker 
Wieſe entweder getrennt oder auch mit Acker fofort zu 
aufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
ieder Halbendorf bei Schönberg O. L. 
> Emil Förfter, Brauermeiſter. 


wegen Umzug ſofort zu verkaufen. 


2 2 j 
Mühlen Verkauf. 
Eine, unweit dem Badeort Warmbrunn gelegene Mahl: 

mühle mit Grundftüd, das Gewerk in neueſter, guter Con⸗ 
ſtruclion, mit ſtets ausreichender Waſſerktaft und gutem Nah⸗ 
rungsſtande, auch zu einer Fabrik ſich eignend, e und 
vortbeilhaft gelegen, iſt Sofort unter annehmbarer Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Gerichtsſchre 

Hellge in Warmbrunn zu erfahren. 7997. 

—— —— En éw•— — 


7908. Ein Haus Nr. 81 u. 82 iſt ſofort ohne Einmiſchung 
eines Dritten gegen Gewährung einer Tiſchlerwerkſtatt, 
welche ſeit 8 Jahren mit 7 Hobelbänken betrieben wird, und 
mit ſämmtlichem Inventar ſofort zu verkaufen. 
Hermsdorf u. K., den 27. Auguſt 1866. 
Eduard Pfeiffer, Tiſchlermeiſter. 


7995. Das Hans Nr. 3 zu Kleppelsdorf bei Lähn iſt fo: 
fort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Eigentbümer. 


Ein neugebautes Haus 


nebſt Bauſtelle und Garten, welches wegen der ſchönen 
Lage zu jedem G ſchäft ſich eignet, iſt veränderungshalber in 
Hirſchberg zu verkaufen. x 

Bei wem? faat die Erpedirion des Boten. 8020. 


8001. Ein Haus in Kunnersdorf mit ſchönem Garten, für 
jedes Geſchäft paſſend celegen, und eins in Hirſchberg find 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


{ Haus Verkauf. 
7917. Mein an belebter Straße gelegenes 2ſtöckiges maſſives 
Wohnhaus, enthaltend 8 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 
eine eingerichtete Bäckerei, Verkaufsgewölbe, ſchönen frifhen 
Keller, Holzremiſe und ein Gärtchen, welches ſich zu jedem an⸗ 
dern Geſchäft eignet, iſt zu verkaufen. Näheres ertbeilt die 
Beſitzerin Witwe Lonife Schüller in Warmbrunn No. 195. 


7910. Eine im ſchönſten Theile des Rieſengebirges reizend ge⸗ 
legene Beſitzung, Villa, 


Näheres A. AI. poste 
restante Warmbrunn. 

7928. Das Haus Nr. 12 in Neudorf bei Fiſchbach, Hirſchb. 
Kreiſes, mit dazu gehörigem Graſegarten von ca. 1 Morgen 
Umfang, ſoll auf Antrag der Erben Dienſtag den 2. Oct. c. 


durch unterzeichnetes Ortsgericht lieitando gegen baare Erle⸗ 


gung des Kaufgelves an Ort und Stelle verkauft werden, mit 
Vorbehalt dis Zuſchlags unter den drei Beſtbietenden. 
Neudorf, den 28. Auguſt 1866. 
Das Ortsgericht. 
Opitz. Scholz, 


7893. Bekanut machung. 

Das zur Kaufmann A. W. Neumann’ihen Concurs⸗ 
Muffe in Friedeberg a. Q. gehörige Waarenlager, beſtehend 
in Spezerei: Dro; uen= und Eiſenwaaren, foll vom 1. Septem⸗ 
ber ab zu ermäßigten Preiſen allmälig ausverkauft werden. 

Lö venberg, den 28. Auguſt 1866 
Der definitive Maſſen⸗ Verwalter: 
Rechts⸗ Anwalt Bodſtein. 


Petroleum | 
in ganz vorzüglich ſchöner Qualität verkauft billigſt 
793. Lonis Lienig in Veteran. 


Nebengebäude und Obſtgarten, iſt 
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| = 22555 bevorſtehenden Fredensffler 
empfiehlt Fahnen mit preußiſchen Adlern und preu⸗ 
Bifchen e zu gar e 


5 


en Aechten Pern⸗ „Guano 
empfiehlt billig billigſt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


7555 Liandwirthſchaftliche Maſchinen. 


Dreſchmaſchinen nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, mit Stroh 
ſchüͤttler und Körnerreinigung, transportabel; desgl. fettehende, verbunden mit Siedemaſchiſ 
und Schrotmühle, ſowte einfache in ſechs verſchiedenen Conſtructionen und Größen. Siede 
maſchinen, 2 u. àſchneidig; Wurfmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftlicht 

Maſchinen empfehle ich den geehrten Herren Landwirthen unter Garantie ſolider Arbeit un 
billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen vorrathig. 


F. Hanke, Fabrikant landwirthſchaftl. Maſchinen, 


m in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


770. Feinſte Cacaomaſſe, Cacabthee, 79%. Fliegenpapier und echt perſ. In 
Vanillen⸗, Gewürz: und VBruch⸗Cho⸗ fefteupulder empfiehlt 
colade empfiehlt F. A. Ueimann, am neuen Thorberge. 
Z. A. Reimann, am neuen Thorberge. 7913. Don den rühmlichſt bekannten approbirten Mei 
7862. Cholera⸗Bonbons empfiehlt nenpfeunig'ſchen Hühnerangeupfläſterchen aus Hen 


5 4 bält a Stück mit Gebrauche anweiſang 1 Sgr. à Dtzd. 10 SHE 
die Conditorei von H. Mertin. Bi 8 H. Kumſt in Warmbrunn. 


TJ ge Tore En BES ——ů—ů——— H. Taufling in Schmiedeberg 
: i 8 
Fur 5 Kol u. Bauunternehmer. Franz. Bruch: Cbocolade 


Ker 


an Bretter, wobei ſebr ſchöne eſchne Pfoſten, 14 Fuß lang, a Pfd. 617 ‚ far. empfiehlt 7991. 
Fuß breit und 3 Zoll ſtark, liegen Verkauf beim k 
8 Tiſchlermeiſter e a. Q. Albert Plaſchke, am Schildauer Thor. 
%. ba. penſylv. Petroleum, Danziger Cholera⸗Tropfen, in Fusch“ 
Solaröl, u. 8 Sgr., ſowie 
Stearin⸗ u. Paraffinkerzen Liqueur aus Danziger Cholera⸗Tropfen, 
oferirt billig F. Reimann, Flaſchen a 10 Sgr., find ſtets vorräthig in der 
5 \ K. chemiſch⸗ techniſchen Fabrik 
am neuen Thorber ge. 7985 des Apotheker G. Behrend in 


7978. Ein einſpänniger an een, noch wenig gefahren, 
J Bittner in Warmbrunn, 2 7911. Ein Leichenwagen, ſchön gebaut, a0 


Hotel zum ſchwarzen Adler. 8 en Da Aut * Utenſilien, 5 für 19 rtl. 4 
von zwel Parzellen Miete, verkaufen. Franko⸗Adreſſen A. X. in ber Expeditio i 
3 Die zweite Ernte a 4 Morgen groß, Kt des Boten niederzulegen. 


en — 5 an Platz zu verkaufen. Greiffenbergerſtr. 9,821. . 


Neue Erfindung. f 
Fein doppelt Königsgrätzer Kräuter⸗Liqueur, 
zu Ehren der Schlacht von Königgrätz fo benannt, iſt in 


Jan Otto Unger & Sohn. 
| Rum⸗, Sprit= und Liqueur⸗Fabrik. 
Friedrich-Wilhelms-Str. 2 


Breslau den 26. Auguſt 1866. 
. eee ene SS ECHT RE N 


Kalinowitzer Dr. Correns Stauden: Noggen 
habe ich auch in dieſem Jahre wieder direkt bezogen und halte 
enſelben zu geneigter Abnahme unter Garantie der Aechtheit beſtens 
empfohlen. Billigfte Preiſe werden zugeſichert, auch wird der= 

(felbe auf Wunſch geſtundet. 


A. Günther. P. F. Günther. 
Hirſchberg. Prieſtergaſſe. Goldberg. Ring. 
8007. 


friſchen Kalk vorräthig, auch werden wieder Kohlen für das frü⸗ 
er übliche Fuhrlohn angenommen. 


"ass, Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Erfolge in der 
ganzen Umgegend und Gebirge eingeführten 


Original Dr. Correns Stauden ⸗Noggen 


ben Herrn Elsner v. Gronow auf Kalino witz. Dieſer Roggen ift aus directer Quelle ächt bezogen, er. 
vewährt ſich in hieſiger Gegend jo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner-Ertrage,- ſondern auch 


im Stroh jeden andern Saat⸗Roggen übertrifft. 
lle Die Ausſaat ift laut Tabelle, die ich meinen geehrten Herren Abnehmern beim Kauf überreiche, fo 
Sin, daß Selbiger nicht mehr koſtet, als wie jeder gewöhnliche Roggen; der herrliche und ſchoͤne 
Loan Roggen der Saat⸗Wechſel und der gute Erfolg des neuen Roggens ſind daher auf der Hand liegende 
Vortheile. Ich kann daher denſelben aus Ueberzeugung jedem der Herren Landwirthe beſtens empfehlen: Auch 
bird der Roggen viertel- und metzenweiſe einzeln verkauft, ſowie auf Wunſch Bekannten ereditirt. 

Die erſte Sendung iſt angelangt. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Herr Kaufmann Rüdiger in Lähn hat von obigem Saat⸗Roggen Lager. 
Wilhelm Hanke in Töwenberg. 


Die Dominial-Kalkbrennerei Elbel⸗Kauffung hat wieder 


Original⸗Flaſchen a 12 Sgr. allein ächt bei uns zu haben W 
und wolle man ſich wegen Uebernahme von Niederlagen wenden @ 
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79905. 


11. u 


Tannin - Balsam - Seife, = 


ig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, 
ine — zu erlangen, empfiehlt, a Stud Sar, 
7460. Coiffeur Alexander Mörſch. 
7742. Zwei circa 6“ hohe Feigenbäume ſteben zum Ver⸗ 
Ar bein Bäckermeiſter G. Werner in Schönau. 


Echten Weinessig 


empfiehlt zum Einlegen von Früchten 


die Essig- und Essigsprit-Fabrik 
von Heinrich Schröer 


in Liebenthal. 


6999. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundlänver), 1 Jahr 
3 Monat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 
Adreſſen u. M. nimmt die Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 
förderung an. 

7648. Hamburg: Amexikaniſche Nähmaſchinen, ver⸗ 
e ns verbeſſertes Wheeler & Wilſon Syſtem, für 
Weißzeug und Schneiderei, find zu ermäßigten Preiſen vor: 
täthig. Maſchinen nebſt tüch igen Näberinnen werden 
in und außer der Stadt verliehen. Nah: Arbeiten und 

teppereien werden angenommen. 
55 er H. Duttenbofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 


Noſtſtäbe u. Gleiw. Platten 
in allen Größen offerirt billigſt R. H. Menzel. 


Harpersdorf— 1 
7968. Selterwaſſer, friſcher Füllung, em⸗ 
pfiehlt F. A. Reimann, am neuen Thorberge. 


7833. Eine Hühnerhündin, im zweiten Felde, ſowie un 

junger 82285 8 Wochen alt, beide ſchwarz und flockhärig, 

find ſehr billig zu verkaufen beim WE 
Förfter Ulke in Waltersdorf bei Lähn. 


* Seidne M Dede 


eidne Müller⸗ Gaze 8 
(Benteltuh) _ 8 
rn in Fra und Breiten am Lager u. 
abr 
u 7719. R. Mraſeck. 9 
FFF 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 


Nähr⸗ und Hoeilpulver, 
aA Paket 10 far., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
4 Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
0 for., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 
\ in der Apotheke zu Hirſchberg, 
„Apotheke zu Warmbrunn 
17921. und = = Mpothefe zu Lähn. 


Ein ſtarker 2ſpänn. Foſſigwagen, 


ſchon gebraucht, ſehr dauerhaft gebaut, mit eiſernen Achſen, ist 
i ai Aachen d 


llig zu verkaufen von 


842, Franz Gottwald, Kaufm. in Liebenthal, 


77S 
% Med. Dr. BORCHARDT's AZ 
Kräuter-Seife 5 

* UTER“, 


ö in Orig.-Päckchen à 6 Sgr. \ 
x, zur Verschönerung des Teints und erprobt 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderem 
$ Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. 


Dr. Suin de Boutemard’s 


N-PASTA 
* 

in ½ u. 1% Päckchen à 12 u. 6 Sgr. 
das billigste, bequemste u. zuverlässigste EH 


haltımgs- u. Reinigungsmittel der Zähne um 
des Zahnfleisches 


Prof, Dr. LINDES f 
Vegetabilische Stangen-Pomade 


a Originalstück 7!/, Sgr. 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel. \ 


S NE 


Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig -Seife 


in Origin.-Päckchen à 5 u. 2%, Sgr. , 
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen ıL 

Kindern angelegentlichst empfohlen, 1 


Dr, Hartung's — \ 

13. 2 2 STEINE 
Chinarinden- Oel kw: 
aus einer Abkochung der besten Chinarinde N 


mit balsamischen Oelen, zur Conservirung 
& 


und Verschönerung der Haare, (A 10 Sgr.) 
RARTUNG: 
> Es Dr. Hartung’s 
ers Kräuter- Pomade, 
— is anregenden, nahrhaften Säften und 
* Pflanzen- Ingredienzien, zur Wieder- 


U erweckung und Belebung des 
— 4 Haaryyuchses,. (à 10 Sgr.) N 
tier Garantie der Aechtheit für Mirschberg# 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 
G. Gebauer, G. w.Diettrich's Nacht). 
Sowie auch für Bolkenhain: (Schubert, Bunzlau: Apoth. 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: I., Ma- 
junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, 
Datz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 
N Haynau: ( 0. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 
hut: E.Rudolpb, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz; 

F Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh. 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann j., Neurode: J. F Wunsch, 
Niesky: Handl. der Brüdergem,, Nimptsch: C. H. Hofrich“% 
ter, Reichenbach: (. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning 
Sagan: Rud. Backe, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. 
e Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. pol- 


me ee 


lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. 
Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky. 4.4 


CC DRITTER 


* —— 7 —— . BE 


— —— 
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f Dritte Beilage zu Nr. 70 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Petroleum in vorzüglichfter Güte, 

Prima Solaröl empfiehlt zu neuerdings 
abgeſetzten Preiſen billigſt 

2990. Albert Plaſchke, am Schild. Thor. 


7901 2 > 7 a 
Ein wenig gebrauchter zweiſpänniger und ein einſpän⸗ 
niger — en ſtehen zum Verlauf beim * 
Gielmacher Schubert in Schmiedeberg. 
Liſen⸗ und Wrilitärbilder⸗Chocolade 

Pepe [7863] H. Mertin, Conditor. 
9012 Zum bevorſtehenden Jabrmarkt in Schmiedeber 
Ind alle Sorten neue le zu . — im Sat, 

e zu den drei Kronen bei A. König. 
07%. Einen Flügel vermiethet oder verkauft 
75 A. Grüſong am Burgtbor. 

„ Beſtes Jagd pulver, Spreng- 
Hilver, fowie Schroot in allen Nummern 
Apſiehlt Friedrich Hoffmann. 
ua Wohlriechende Pomade in Schachteln zu 6 Pf. und 

Sgr., desgl. Harz⸗, Wacht: u. Bart⸗Pomade empfiehlt 

L. Püchler an der Promenade. 


* 


8025 


Ein ausgezeichnet guter Schaaf hund iſt zu ver⸗ 
been de Gutsbeſitzer Herrn El teſter in Bertels dorf 
er. 


ee a ZI a ̃ĩ⅛ᷣͤm— . —— 
Neue Schotten-Boll-Heringe 
. bei F. A. Reimann, am neuen Thorberge. 
025 Ein einſpänniger Nungenwagen mit eifernen Axen, 
owie desgl. Leiterwagen fteben ſofort zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Scholtz 
5 in Mittel⸗Kauffung. 
%6. Zwei ganz neue elegant gebaute Fenſter⸗ 
wagen, leichte Zweiſpaͤnner, ſtehen zum Ver⸗ 
auf beim Getreidehaͤndler Graebel 
in Schmiedeberg. 
ö. Soeben wurde ausgegeben: 


Preis ⸗ Courant 
Plahn'ſchen Buchhandlg. in Jauer. 


dv E Abtheilung für 5 
apier -, Schreib- und Jeichnen- Materialien 
en-gros & en- detail. 

x Präge⸗Anſtall. 

Im Dieſer ausführliche Preis⸗Courant ſteht Intereſſen⸗ 
A auf Verlangen franco zu Dienſten. 


1. September 1866. 


Neue Voll» Heringe ee: 


A. P. Menzel. 


7820. 
empfiehlt 


Bmeiter Brief. 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Cparlottenſtraße 19, 
Mit Gegenwärtigem erſuche Sie höflichſt mir umgehend 
wiederum eine kleine Sendung Ihres ſo ausgezeich⸗ 
neten Liqueurs zu ſenden, da der geſundende Er⸗ 
folg deſſelben zu klar vorliegt. Alle Conſumen⸗ 
| ten bier find e 


ſes Liqueurs. Suckow bei Putlitz, 14. Juni 1866. 
Achtungsvoll Albert Jürgens. 


Autoriſirte Niederlage bei: 
e 1 A. Edom. ! 
rns dorf: a Dittrich. Reichenbach: Nobert Rath⸗ 
N mann. 
Ana. C. A. Tietze. 9 : Chr. Goliber⸗ 


H uch. 
Grei En E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
e Sgsneu; A. 5 


andes: C Aubelph. |Gtemfeten: Ang. Fi 
a ut: * udo . nſeiſſen: u er. 
h e 


Kauſ⸗Geſuche. 
Preiſelbeeren, 
Blaubeeren, 

Himbeeren 
kaufen fortwährend 5 
Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


8002. Ein Arbeitspferd wird gekauft. e 
Porzellanfabrik hier. 


7988. 


7824. Himbeeren, Preiſelbeeren und getrocknete 


Blaubeeren kauft zum höchſten Preiſe 
F. Schmidt in Friedeberg a. Q. 


Zu vermiethen. 
5771. 
baren Pieçen, Küche, Speiſegewölbe, Boden: und 
iſt zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


7490. Vom 1. Okt. ab iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, zu vermiethen bei Guſt. Scholtz. 


7986. Mein in der Hospitalſtraße belegenes Haus, enthaltend 
6 Zimmer mit ſchöner Nas, helle Küche, kredene Aller 
nebſt Stallungen und Garten, wird durch Fortzug des Herrn 
Baumeiſter Behrendt zu term. 1. Oetbr. a, C. frei, und 
von da ab anderweit zu vermiethen. 

G. Behrend, Apotheker. 


N 


rfreut über die Combination die⸗ 


1 1 in 5 
ine herrſchaftliche Wohnung, be de Acne e 


meublite Stube mit Kabinet im zweiten Stock. 


7750. In meinem Haufe auf der Langſtraße iſt das hintere 
Logis im zweiten Stock, beſtehend aus Stube mit Alkove, 
Küche und verſchloſſenem Bodenraume, zu vermiethen. 

' Carl Klein. 


7936. ee Nr. 43 iſt der zweite Stock billig zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere beim Miether deſſelben. 


: Vermiethung. 
Das von dem Herrn Kreisgerichtsraih Richter bewohnte 
Quartier, unter dem Boberberge bei Frau Wittwe Werner, 
iſt zu vermiethen und den 1. Oktober c. zu beziehen. 


8015. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen Boberbezirk No. 2. 


RR Zu vermiethen 
und zu Michaeli c. zu beziehen iſt der bequem eingerichtete 
erſte Stock meines Hauſes, Prieſterſtr. Nr. 233, ſo wie eine 


3 


Hirſchberg, den 1. Septbr. 1866. Fr. Troll. 
7983. Stuben ſind zu vermiethen Schützenſtraße Nr. 30. 


7967. Freundlich möblirte Wohnungen find zu vermiethen 
beim Kaufmann Reimann. 


7766. In dem ſeit Frühjahr d. J. neu erbauten Haufe 
No. 97 zu Ndr.⸗Heriſchdorf find: die erſte Etage im Ganzen vom 
1. Oktober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1—3 Zimmern 
nebſt Zubehör ſogle ich 2 vermiethen. 

Näheres in der Dampfbrennerei nebenan. 
7803. In Warmbrunn Nr. 28 iſt Michaeli die erſte 
Etage zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkon men 
niſſe über ſeine . aufweiſen kann. 


1 Kreis Goldberg: Haynan. 
7992. Mehrere ee finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei . Meyer in Hirſchberg. 
7979. Ein tüchtiger Brettſchneider, mit guten Atteſten, 
wird geſucht und kann ſofort eintreten bei 
Friedrich Roſemann in Schreiberhau. 


Ein ordnungsliebender Brauergeſell kann Arbeit finden. 
Näheres beim Handelsm. F. Hartmann in Hirſchberg. 8010. 


8006. Ein in ſeinem Fache geübter Kürſchnergeſell 
findet Beſchäftigung beim Kürſchnermeiſter Wiener. 
80 


» Maurergeſellen 
ucht der Maurermeiſter Ike in Hirſchberg. 


7701. Auf einem Dominio unweit Lauban ſucht die Beſitzerin 
zum 1 Okt. einen militärfreien, unverheiratheten Kutſcher, 
der genügende Zeugniſſe über ſeine bisherigen Leiſtungen, wie 
einer Führung beizubringen vermag. Frankirte Meldungen 

d unter der Adreſſe v. W.. in der edition des Boten 
niederzulegen. 


7828. Ein gewandter, ordentlicher, junger Menſch kann ſich 
als Haushälter in der Gallerie in Warmbrunn melden. 


mn 


1564 — 


an Ein Arbeiter | | 


findet Beſchäftigung bei Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 
KK» . .... — in | 
7829. Durch den Tod des hürfigen Blehſchleußers it die“ 
Stellung zum 1. Oktober dieſes Jabres 1 zu befehl, 
Qualificirte Bewerber, deren Frau die Milchwirthſchaft MU 
übernehmen muß, wollen ſich bald bei dem unterzeichneten 2 
minium oder bei dem Hrn. Inſpektor Ehrenberg in Probſt⸗ 
hain melden. Dom. Nor. ⸗ Steinberg bei Goldberg. 


Ein Burſche 


im Alter von 15 bis 18 Jahren, der ehrlich, fleißig u 
gehorſam iſt und mit Pferden umzugehen verſtebt, kann e 
Unterkommen finden bei Hirſchſtein, 
dunkle Buraſtraße Nr. 16. 


Tüchtige Eisenbahn-Arbeiter werden 
angenommen vom Bauunternehmer Wittloß 
auf der Strecke von Görlitz bis Ludwigsdor- 
Tagelohn steht bis zu 18 Sgr.; Accordarbeit 2 
guten Preisen. Bei Ludwigsdorf werden aue 


Nachtschächte eingerichtet; Lohn wie oben. 


7933. Aeußere Schildauerſtraße Nr. 84, 1 Treppe, wird ein 
ordentliches Mädchen für Hausarbeit geſucht. Ä 


7896. Zum Antritt am 1. Oktober ſuche ich eine brauchbare 
perfekte Köchin, die mit der feinen Küche vertraut iſt er 
ſich durch gute Atteſte über ihre Brauchbarkeit, wi 
auch über ihren moraliſchen Lebenswandel ausweiſen kann. 
Portofreie Anmeldungen mit Einreichung ſämmtlicher Atteſte 
werden poste restante Hohenfriedeberg entgegengenommen. 

Ndr.⸗Baumgarten. Graf Nayhauß⸗Cormons. 


7794. Eine Köchinn, welche befähiget ift, nicht nur gute 
Hausmannskoſt, fendern feine Diners ſelbſtſtändig zu kochen, 
wird zum 1. Oktober c. in einem größeren herrſchaftlichen 
Hausſtande auf dem Lande geſucht. Meldungen an F. v. 

Pilgrams dorf, Poſtſtation. Poste restante. 


o Fleißige Arbeiterinnen 


finden beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung und kön 
nen ſich wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 rkl. und da ber 
verdienen in der Papierfabrik zu Lomnitz b. Hirſchberg⸗ 


7875. Eine gefunde, kräftige Amme ſucht zum ſofortigen 
Antritt Hebamme Conrad. 


10 
in 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


7934. Ein Commis, 22 Jahr alt, militärfrei, bem BE 
beiten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht eine feinen Kenn 
ſen angemeſſene Anſtellung. Gefällige Zuſchriften wolle M 
an die Exped. d. Bl. franco unter Chiffre P. I. einjenbell 
.... ̃ ͤ . .. ] ˙ w,. «7«§«§, ea 


7955. Ein Adjuvant, evangeliſch und gut muſikaliſch, ſucht 
zum 1. Oktober eine anderweitige Stellung als folder. 
Adreſſen: P. T. poste restante Greiffenberg i. Schl. 


779, Ein Mühlenbelfer und Werfführer, ven 

heirathet, in den been Neben een, mla und — 

gute Zeugniſſe empfoblen, ſucht Michaeli d. J. ein an 

weites Engagement. Näheres wird auf portofreie Anfrage; 
rr Rechtskandidat und Concipient Pannaſch in Hirſ 


erg i. Schl. mittheilen. 


* 


70 rn 

%3. Ein tüchtiger, gewandter Kutſcher ſucht bald oder 

Bud; ichgeli ein Unterkommen. Näheres ertheilt Herr 
händler A. Hoffmann in Striegau. 


Ein anſtändiges Mädchen, zur Zeit noch in Condition, 
cht vom 1. Bunter d. 2 nn > als Gehülfin der 
a u oder zur Selbſtführung eines Haushalts. Dieſelbe 
lien der Wirthſchaft, ſowie im Schneidern und andern weib⸗ 
in. Arbeiten erfahren. Auch würde diefelbe als Verkäuferin 

in Geſchäft eintreten. Auskunft ertheilt das Beyer ' ſche 
iethungs⸗Comptoir in Löwenberg i Schl. 


54 Eine Perſon in i 5 i ändi⸗ 

4 geſetztem Alter, die ſtets in anſtändi⸗ 

win Däufern conditionirt, der feinen Küche, ſowie der Vieh: 

tom baft gut vorſtehen kann, ſucht zu Michaeli ein Unter: 
en; gleichviel Stadt oder Land. 


Näheres bei Vermiethsfrau Lammel, Langſtraße. 
77 Lehrlings⸗-Geſuche. 
28. Gin gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
er Knabe, Sohn rechtlicher, wenn auch armer Eltern, 
dine ſofort als Handlungs: Lehrling unter billigen Be: 
ungen ein Unkerkommen finden. 


N. chweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 
3 


Eu Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luſt hat das 
mebezerei⸗Geſchaft zu erlernen, findet baldiges Unterkom⸗ 


— Näheres bei L. Püchler an der Promenade. 


81. Ein brauchbarer Lehrling kann unter günſtigen Be⸗ 
din ungen ſofort eintreten beim f 


. Schornſtein fegermeiſter Kronlob in Kupferberg. 


lab. Ein Secundaner eines Gymnafii oder einer Realſchule 
nt Bei mir als Lehrling zum 1. October, oder auch bald 


teten, Sommerbrodt, Apotheker in Schweidnitz. 


Gefunden. 

— Ein mir zugelaufenes Treiberſchwein kann von 

erte ſich legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtatung der In⸗ 

| — Gebühren und Futterkoſten bei mir abgeholt werden. 
annowitz bei Kupferberg den 24. Auguſt 1866. 


. Auguſte verwittwete Baumgart, Kretſchambeſitzerin. 


2. Montag Abend iſt ein Sonnenſchirm gefunden wor⸗ 


2 Derſelbe iſt abzuholen beim Töpfer Friebe. 


1 Verloren. 
Ein rothes Korallen⸗Armband mit goldnem Schloß; 


W Zapfenſtraße im Siegert ſchen Haufe zu Hirſchberg 
| Un Einen Thaler Belohnung. 

Mad, e goldene Broche iſt in Warmbrunn auf der Prome⸗ 
* verloren worden. Wer dieſelbe bei dem Klempner Hrn. 
Dutt mann abgiebt, erhält obige Belohnung. 


gie Von der Poſt in el Greiffenften iſt ein 


Ubrkette mit Uhrſ l, Haken und einem 
egal — inwendig gezeichnet: . Oktober 1851“ — verloren 
bangen; Finder wird erſucht, dieſelbe beim Feldwebel Mai⸗ 


= in Greiffenberg gegen angemeſſ. Belohnung abzugeben. 
0 5 Ein brauner Wachtel bund it mir am Montag den 
| en c. | 1 ge 5 mir den⸗ 
N gegen ng der often zurückzugeben. 
Wwenberg, den 24. Aung. 866. 8 
3 Gottlob Hätſcher, Schuhmachermeiſter, 
Laubanerſtr. Nr. 256. 
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Geld verkehr. 


100, 200 und 300 rtl. find auf Ackergrundſtücke auszu 
leiden; auch werden 900 rtl. baldigst geſücht f . 
8009. Agent Peter Wagner in Hirſchberg. 


7943. 100 Thlr. Kapital zu 5% ſind alsbald auf ſichere 
Hypothek von der Röhrsdorfer Schule auszuleihen. 
Friedeberg a. O. Paſtor Hoſemann. 


Einladungen. 


7980. Sonntag den 2. Sept. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein Böhm im ſchwarzen Roß. 
Entree 2 Sgr. 


7976. Sonntag den 2. September Tanzmuſik im langen 
Haufe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


7956. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 2. September zum 


Erndtefeſt 
ergebenſt ein A. Sell. 


8011. Auf Sonntag den 2. Sept. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


7957. Sonntag den 2. September ladet zur Tanzmufik 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 2 September 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
5644. Herrmann Scholtz. 


7975. Sonntag den 2. September ladet zur Tanzmuſik in 
die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein Wehner. 


Zur Nachkirmes, auf Dienſtag 

den Aten u. Sonntag den 9. Sept. 

ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
Schreiberhau. König. 


Ergebenſte Einladung! 

Zur Kirmes⸗Feier auf Donnerſtag den 
6. und Sonntag den 9. d. M. ladet Freunde 
und Gönner freundlichſt ein i 
8027. ob. Cammert. 

Schreiberhau, im September 1866. 


7996. Sonntag den 2. September ladet zur Erndtekirmes 
freundlichſt ein W. Gerlach in Flachenſeiffen. 


Brauerei zu Nimmerſath. = 


Zur Erndtekirmes, auf Sonntag den 2. Sept 
freundlichſt ein T Schneider, Brauermeiſter. 


7925. Zanzmufif zur Kirmes auf Dienſtag den 4. und 

Sonntag den 9. September ladet freundlichſt ein 
Brendel, Scholtiſeibeſitzer in Schreiberhau. 

Sonntag den 2. September, Mitt⸗ 

„Zur Kirmes 5; 2 5. Seen und Sonntag 

Septbr. lade ich ale — Freunde ergebenſt ein. Für 

ai Getränk, kalte wie warme Speiſen, friſche Kuchen werde 

ch beſtens forgen; auch ſchlachte ich zur Kirmes ein fettes 

Schwein und Riudet Montag den 10. Sept. zur Nachkirmes 


ein 5 enſchießen ſtatt, wozu ich alle geehrten Schützen 
einlad 15 Duchlis in Waltersdorf bei Sal 


79%. Zur 3 auf Sonntag den 2. September ladet 
freundlichſt C. Steinert in Lähn. 


7952. Zum 8 Sonntag den 2. September ladet 
eundlichſt ein Friebe, Brauermeiſter in Willenberg. 
7938. Zur Vorkirmes auf Sonntag den 2. September la⸗ 
det Be und Gönner hiermit freundlichſt ein. Für 
I ſchen Kuchen, gute Speifen und Getränke wird beſtens ge- 

0 


tot fein Matthes, 
Stelnbach, 31. Auguſt 1866. Schankwirth. 


Sonntag den 2. September: 


Blumenfeſt 


in der Ullersdorfer Brauerei, wozu 
ergebenſt einladet 
755 Atunk! e. 
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Brauerei zu Greiffenftein. 
7939. Sonntag den 2. September und Mittwoch den 5. Seh 
tember ladet zur Kirmes ganz ergebenſt ein 
A. Beyer, Urauermelſutk, 
Getreide . Markt Breife 2 
Hirſchberg, den 30. Auguſt 1866. 


Im. Weizenſg. Roggen | Serſte 
Sättel. rtl. gr. pf pf. 5 1 rtl. gr. pf. ctl. ſgr. pf. rtl. 
gabe. HN 75 l 145 Er 
Mere 1 811 7 E= 
Erbſen: Höchster 2 Tl. 15 gr. 

Schönau, 15 29. Auguſt 1866. 2 
He IF 7 — 12 1 8 I 
ittler 2 16 27 1442 = 2 
Riedrigfter 2 — 210 — 124 — 1110 — Er} 


Butter, das Bfund 7 far. 9 pf., 7 far. 6 pf., 7 ſgr. 3 Pb 
Bolkenhain, den 27. Auguſt 1366. 


3 2572 az 14 — 1 | 
Bi. AB: A [8-18 - Er: 


den 29. Auguft 1866 
PER Re p. 1160 Ort. bel 80% Taler loco 10.6 


ä nme — —— — — — 
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Amtliche Notirungen. 
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